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für die deutschen Kriegsgefangenen .
Bern , 31 . Januar . ( Niene McN > una de » „ vorwärts " . )

V « Freitag haben die deutschen Delegierte » Molkenbuhr ,
Müller und Well dem Berncr Kouserenzbureau ihre Denk -
schrist über die schleunige Rückkehr der deutschen
KrirgSgrsangenen und Zivilinternierten überreicht . Die
Denkschrift protestiert gegen dir Grausamkeiten der französischen
Jmperialiksen . dir eine Million Gefangener über den Krieg hinaus
zu Fronarbeit in Tlordfrankreich und Belgien zurückhalten wollen .
Tie Durchführung würde einen persönlichen Haft gebären .

Hingewiesen wird auf die «reftr Erregung im beunruhigten
Teutschland . Selbst schwerperwundeten . über 18 Monate gefangr .
neu Familienvätern würde die vertragSmäftig zustehende LuSlicfe »
rung vorenthalten . Die Rachrichten auS den Gcsangrncnlagrrn
lassen den » ollständigeu seelischen Ausammenbruch
der Gefangenen befürchten . Die Gefangenen würden da »
dm ch des Glaubens an den RechtSsrirdrn und der Hoffnung auf
die Heimkehr beraubt . Die Durchführung deS französischen PlanS
wä e. im Geburtsjahr deS Völkerbundes beschlossen , daS gröftt «
Beispiel geborener Sklaverei . Militärische Rücksichten gäben keine
Berechtigung mehr für die Riedrrhaltung der Lebensführung der
Gefangenen .

Besonder » schlimm sei die Lage der in Sibirien zurück »
gehaltenen Gefangenen . Tuberkulose , Cholera und
TyphuS herrschten dort . Sie verlangen die Entsendung einer
deutschen Kommission , um dir Clefangenen aufzurichten . Dir längere
Zurückhaltung der Gefangenen verstöftt gegen die völkerrechtlichen
Abmachungen und gegen die Menschlichkeit » weil die Gefangenen
Sklavenarbeit leisten sollen .

Sodann bedeutet die Zurückbrhaltung zum Wiederaufbau in

Belgien ein « schwere Schädigung der Gesundheit von einer Mil -
lio « Deutscher und damit eine Schädigung der deutschen Volk ? »

kraft . Die Fortsevung de » Krieges gegen den wehrlosen Feind

trotz de » Waffenstillstands , sie bedeutet ferner einen Druck auf die

Arbeitöbedingungen und den Lohn der belgischen und französischen
Arbeiter . Von der Arbriterintrrnationale erwarte » sie »

baft sie gegen die Regierungen drr Entente ftaate » protestiert »
um drr Stimme der Tlrnschlichkcit Gehör zu verschaffen .

Tie Denkschrift enthält in sieben Punkten die Einzclforderun »

gen und stellt in einem besonderen Anhange in zehn Punkten die

Forderungen auf , dir bi » zur Rückgabe der Gefangenen ihnen eine

menschenwürdige Behandlung garantieren sollen . Zunächst wird

die sofortige Abordnung einer gemischte « Kommission

zur Besichtigung der Lager und zum Besuch der drutschen Gefangr -

nen verlangt , srrner Erleichterung de » Postvcrkehr », Verbesserung
drr Ernährung , Vergütung für die geleistete Arbeit nach drn üb -

lichca Lohnsätzen , vrbcrwachun « drr ArbcilSvcrhältnisse durch

Schweizer Sachverständige , Förderung der geistige « BctStignn ,
der Gefangenen , Milderung der Disziplinarstrafen usw . Die Er -

füllung dieser Forderungen ist die unabweisbare Voraussetzung für
einen gerechten Frieden , der den Haft abbaut und eine Atmosphäre
der Versöhnung schafft . Di « Frage drr deutschen KriegSgesangenen
wird auf der sozialistischen Konferenz und dem damit verbundenen

GrwrrkschaftSkongreft »och weiterhin zur Sprache

kommen .

Kolonialüebatte in Paris .
Pari » , 31 . Januar . ( HavaS . ) Diplomatischer SItuafionS -

bericht . TaS Komitee der zehn Vertreter der Äroszmächte befähle
sich in der TonnerStagsitzung mit der Prüfung der Äolonialfraaen .
Tie gange Erörterung bewegte sich aus der Grundlage der Wilson »
schen Vorschläge , die Verwaltung der deutschen Kalo -
n i e n dem Völkerbünde zu übergeben , bzw . Teile davon diese «
oder jenem Staat unter Kontrolle der gesamten Mächte zu über -
Ia " en . Tos englische Krieglkabinett hat sich der Wilsonschen
Theorie angeschlossen , dagegen haben die Dominion » energischen
Protest «inpeirgl . C » liestlich einigte « an sich dahin , dasz . wenn
in einem dieser Gebiete sich genügend kultivierte Eingeboren « be -

finden , die ihren nationalen Wünschen « uldruck verleih «« können
und tatsächlich imstande sind , sich s e l b st zu regieren , der völt . ' r »
bund ihren Wünschen Rechnung tragen soll . In dieser Beziehung
nante man namentlich A r a b t e n und Mesopotamien . Die

Bevölkerung dieser Länder soll velegenheck erhalten , ihrem Willen
Ausdruck zu verleihen ; ste soll entscheiden , ob sie unabhängig werden
oder unter d « m Protektorat einer Großmacht leben will . Wo die
Völker nicht imstande sind , sich selb�Kzu »«gieren , soll der Völker -
bund enlsch - eiden , wer die Souveränität ausübe « ioR. Solange
der Bölkerbund noch nicht »erwirklicht worden ift , soll dw Verwal¬

tung der Kolonien von den angrenzenden Berwaltun -

gen übernommen werden , in der W« ise , wie e » setzt schon geHand -
bab » wird . Wa » die asigiische Türkei betrifft , so erhalten die vier

Grohmächte den Aujirag , di «st » Gebiet zu » erwalten und zwar
tritt da » Mandat sofort in Kraft .

Schließlich besaßt « man sich mit »er Frage der

Zusammenkunft « uf de « Prinzrninsrl » .

Die Regierung in Archangelsk >» tigerte sich, mit den Valsche -
totsten zusammenzutreffen . Di « Regierung des Generals K o l t -

schal brachte in gemäßigter Form starke vorbehalte gegen die

Zusammenkunft vor . D i « bolschewistische Regierung
hat bisher » ine Antwort nicht ergehen lassen .

das volljlänüige Wahlergebnis in Preußen .
143 Sozialdemokraten .

Nachdem jetzt auch das Ergebnis auS dem 8. Wohlkreise
( Posen ) vorliegt , wird sich nach den vorläufigen Meldungen
der Wahlkommissare die Preußische Landcsverjammlung fol -
gendermaßen zusammensetzen :

Sozialdemokratische Partei Teutschlands 145 ,
Christliche Volkspartci 85,
Trutsche Trmokratische Partei Ri ,
Deutschnationale TolkSpartci 48,
Deutsche Volkspartei 24,
. Unabhängige Sozialdemokratische Partei TeutschlaudS

24 Sitze .

Außerdem haben erhalten : die Schleswig - holsteinische
Bauern - und Landarbeiter - Demokratie 1, die Welsen 2 und
die Vereinigte deutsch - hannovcrsche und Zentrumspartei
7 Sitze . . �

Die Wahlen im 8. Wahlkreis ( Posen ) haben ergeben für
die Deutscknationalc VolkSpartci st. die Deutsche Volkspartei 3,
die Christliche Volkspartci 1, die Deutsche Demokratische Partei
4 und die

Sozialdemokratische�artei
2 Sitze .

Das amerikanische Cinwanöerer - verbot .
Amsterdam , 31 . Januar . ( Telegraphen - Kampagnie . )

Räch einer „ Times " - Meldung nutz Washiiiglou hat die Ein -

toauderungekommission deS RepräsrntatttenhanseS den Gesetz¬
entwurf , der die Einwanderung nach de u Ber -

eiuigtruStaaten fürdie ersten virrJahre nach

Frirdkusschlnß verbietet , brfürwortct . Die S tri -

lnngnahme der Aominiision für de » Gesetzentwurf ist darauf

znriliktuführrn , daß nach vorliegenden Berichten Hunderttausende
von Menschen a » S allen Teilen Europas nach der Union über -

zusiedrln beabsichligen . Trotzdem durch daS Einwandernngs -
verbot eine , ganze Reihe von Bernsen , vor allrm Acrzte , In -
genirnre , Chemiker , Geistliche , Schriftsteller , Künstler
und Studenten nicht berührt » orrden sollen , findet die brab -

sichtigte Einschränkung in der Ocffcntlichkcit keine günstig Auf -
nähme .

Die Ententeländer scheinen sich vollkommen gegen
den Zuzug vom Anelantze , namentlich von Drntschland
abschließen zn wollen . England ist mit einem Ein -

« anderuitgSverbot für Deutsche vorangegangen . Wenn der

amerikanische Entwurf auch ganz allgemein die Einwanderung
verbietet , so ist dock, anzunehmen , daß sich daS Verbot i » der

Hauptsache gegen Mitteleuropa nnd besonder » gegen Deutsch -
laud richtet , wo infolge der enormen wirtichastlichcn Erschütte -
rnng Millionen von Menschen keine Existenz mehr finden
können und wo d' e Anöwaudernng eine Frage um Sein oder

Nichtsein für Unzählige ist . DaS deutsche Volk wird dndnrch
«»zweifelhaft am härtesten getroffen .

Deutschlanü muß alles bezahlen !
Die UnterhaltSkoftcn der Besatzungstruppen .

Berlin , 31. Januar . Räch Artikel IX de » WasseirstillstandS «
Vertrages hat die deutsch « Regierung die Kosten für den Unter -

halt der BesatzungStruppen de » rheinischen Gebiete » zu tragen . Die

zur Regelung dieser Frage eingesetzt « Unterkommission hat vor

kurzem ihre Sitzungen begonnen . Zur Erklärung de « Begriffe »
. Unterhaltungskosten ' stellte der Vorsitzende der inter -
alliierten Delegation dieser Unterkommission folgende » fest :

. Die Alliierten verstehen unter . Unterhaltungskosten ' , die von

Deutschland zu tragen sind , all « Ausgaben , die den alliierten Re -

gierungen durch da » t ä g l i ch e Leven der Besatzungstruppen
entstehen , sowie all « Ausgaben , die ihnen durch die Notwendigkeit
entstehen , dies « Truppen ständig auf der festgesetzten kopfstärke und
in einem Zuand zu erhalten , der sie in die Lag « setzt , jederzeit
einem Angriff zu widerstehen und sofort die Feind -

seligkeften wieder « ufnehmen zu können .

Infolgedessen enthalten die Unterhaltungskosten alle Aus -

gaben für - Ernährung de » Personal » und der Tiere , Unter -

bringung und Seallung , Löhnung und Uebergebührnisse , B e -

soldung und Gehälter , Gchlafgelegenheit . Heizung und Bo -

lruchtung . Betleidung , Ausrüstung und Brschirrung . Bewaffnung
und rollende » Material , Lustsahrtwesen . Behandlung d«r Kranken

und verwundeten , Velerinördienst und RcmoMentvesen . Tran » .

portdienst jeder Art ( Eisenbahn , Meer - oder Flußschiffahrt , Last -

kraftwagen wsw. ) , Rachrichten - und Postverkehr sowie im allgemei -
nen di « » u » gab « n aller verwaltuna » . und technischen Dienftzweige ,
deren Arbeiten zur Ausbildung der Truppen und zur Aufvecht -
erhaltung ihrer kopfstärken und ihrer militärischen Kraft noi -

wendig sind .
Au » dieser Aufzählung ergibt sich, daß die Entente ihren ganzen

Militäretat , nur abgesehen vielleicht von den Pensionen , unter drm

Deckmantel der . Unterhalt ungSlosun ' Deutschland aufhalfen to &j

Räte und Nationalversammlung .
Zur gestrigen Bersammlunjf der A. - n . S . - Räte Berlins .

Die Bollversammlung der A. - und S . - Räte Groß - Bcrlins
hat gestern mit 492 gegen 3l ! 2 Stimmen eine Resolution

Däumig angenommen , in der vom Zentralrat die schleunige

Einberufung eines neuen allgemeinen Nätckongresscs verlangt
wird . Wie sich der Zcntralrat zu dieser Forderung stellen
wird , wissen wir nicht : vielleicht sind die Schwierigkeiten , die

sich der Einberufung . eines neuen Kongresses entgegenstellen ,
unüberwindlich . Bekanntlich hat deswegen auch schon der

längst notwendige Parteitag der Unabhängigen auf einen un¬

bestimmten Termin verschoben werden müssen . Bedauerlich
wäre eS allerdings , wenn der gewünschte Kongreß nicht zu -
stände käme , da es für manche Leute in Berlin sehr nützlich
wäre , noch einmal ganz genau zu erfahren , wie die Arbeiter

Deutschlands in ihrer großen Mehrheit über ihr Treiben

denken .
Mit 400 gegen 50 Stimmen hat der erste und bisher

einzige Nülckongreß Deutschlands beschlossen , daß die Wahlen

zur Nationalversammlung so rasch wie möglich

stattfinden sollten . Tic 400 waren keine Kinder und keine

Idioten und konnten die Tragweite ihres Beschlusses wohl

einigermaßen überschauen . Jetzt ist die Nationalversammlung
entsprechend dem Beschluß des Rätckongresses gewählt , und

selbilvcrständlich isL� . n sie es , die als die arlein rechtmäßige
Vertreterin des deu�chcn VolkeS a l l e i st in Deutschland zu
befehlen hat .

Ein neu zjKnzuberufendcr Nätckongreß könnte diese Tat -

fache nur bestätigen .
Tie Sieiolimott Däumig nennt die Nationalversammlung

„ rätefcindlich " und fordert die A. - und S . - Räte Deutschlands
auf , » gegen jede offene oder versteckte Ver -

g c w a l t i g u n g der A. - und S . - Räte anzukämpfen ' . Der

Begriff einer offenen oder schon gar einer . versteckten Ver -

gewaltigung ' steht nicht ohne weiteres fest . Die Nalional -

Versammlung ist auch gar nicht von vornherein rätescindlich .
sie ist eben nur die — Nationalversammlung , das heißt die

Verkörperung eines Prinzips , das dem von Däumig pro -

pagierten des . NäteshstemS ' schnurstracks entgegengesetzt ist .
ES wird ihr wahrscheinlich nicht einfallen , die Räte offen oder

versteckt zn vergewaltigen , rS kann ihr aber ebensowenig ein -

fallen , auch nur ein Titelchen ihrer Rechte auszugeben , die sie
vom ganzen Volke erhalten hat .

Die Räte können nicht mit der Nationalversammlung als

der orjpuMich gewählten Vertreterin de » VolttwillenS irgend -
wie tn�Mtlurrcnz treten , sie werden sich vielmehr in den

Bau der republikanisch - demokratischen Verfassung einstigen und

dem Gesetz ebenso gehorchen müssen , wie irgend einer von unS .

Darum wäre es höchst unklug vgn ihnen , wenn sie sich —

wle eS die Mehrheit der Berliner Versammlung getan hat —

von vornherein in einen Gegensatz zur National -

Versammlung stellen wollten , wenn sie sich in törichtem

Machtdimke ! alS ihre Nebenbuhler auftun würden . Das

gäbe dann einen Kampf , in dem die Räte kläglich unterliegen
müßten , denn da » Volk , da » die Nalionalversammlung
gewählt hat , wird seine geivählte Vertreterin nicht im Stich
lassen .

Etwas ganz andere » und viel klügeres wäre eS , wenn

sich die Arbeiterräte auf ihre Wirtschaft l i ch e n Aufgaben
zurückbesinnen würden . Hier können sie eine wettvolle

Funktion erfüllen , zumal bei wiedetholien Wahlen un¬

taugliche Elemente sicher onSgescbieden werden würden .
Tann könnten die Arbeiicrräte nüchtern praktische Arbeit

zur Hebung unserer daniederliegenden Produktion treiben und

sich damit an der Allgemeinheit große Verdienste erwerben .
DaS Streben nach staatsrechtlicher Macht führt aber rrttungs -
los in den blutigen Sumpf .

Zudem zeigt das gestrige Abstimmungsergebnis wieder

einmal mit großer Deutlichkeit , daß die A. » und S . - Räte in

ihrer gegrniväitigcn , noch immer ziemlich chaotischen

Z u sa m m r n se tz u n ß durchan » kein reine » Bild von den

Anschauungen der arbeitenden Massen geben . Die Wahlen
« m letzten und am vorletzten Sonntag haben gezeigt , daß die

überwiegende Mehrheit des arbeiiendcn Volke « von Groß -
Berlin zur Mehrheitspartei steht , die gestrige versamm -

lung hat dagegen eine gar nicht unbedeutende Mehrheit
für die Nnabhänglgen ergeben . Man kann keinen

Augenblick daran zweifeln , welche « von beiden Bildern das

echte ist . Bei den Wahlen zur Nationalversammlung waren
die Parolen scharf und klar gestellt , und eS erfolgte eine rein¬

liche Scheidung . Die Wahleid zu den Arbeiterräten und die

Abstimmungen auf ArbeiterratS - Versammlungen sind aber ein

Kapitel für sich, ohne ein große » Tohuwabohu geht e » dabei

seUen ab . Man fragt sich dabei oft . wohin die muster -



Dsutschöfterreich ein Glied deutfthlanös .
Einstimmiger Beschlust des österreichischen Staatsrats .

Wien� Zl . Januar . <Tclunii >n. ) In seiner gestrigen Kabinetts »

sitzung hat der Staatsrat für Dcuislhösterreich den Gcschantrag an
die österreichische Nationalversammlung , der Deutschösicrrcich als
Glied des Deutschen Reiches erklärt , einstimmig angenommen .

Kommunistische slrbeitslosenöemonstration
in Wien . <

Wien , 31 Januar . Die Komiiiunistisäbe Partei veranstaltete
heute beim ZnkuS SMumann unter freiem Himmel eine Arbeite -

losenvcriammlung . in der die ftübrer über ihre Unterredung mit
dem Staaissekretär des Innern bernbleten . Nach Schlug der Per -

sammlung versuchte eine graste Masse von Arbeilsloien zum Par -
lament zu ziehen , wurde aber auf dem Wege dorldin von dei

Polizei abg - dlängt . Mehrere Teilnehmer konnten in einem Last -
auiomobil den Polizeikordon durchbrechen und das Parlament er »
reiche », wurden aber dort sestgenommen . Bei vielen der Berhafieien
wurden Handgranaten gesunden . Zu ernsten Zusammen -
slösten «st es nicht gekommen . _

Verhaftung von Unabhängigen durch die

Entente .
Einsprmfi der deutschen Regierung .

Die Unabhängig Sozialdemokratischen Partei Teutschlands
angehörenden Redakteure Merkel , Kretzer und B e l I « r t

sind von der Entente als Spartakisten verhastet worden . Nach An -

gäbe der Parteileitung gehören die drei verhasteten Sozialisten
nicht dem Kommunistenbund an . Die deutsche Waffenstillstands -
kommission in Spaa erhob sofort Protest und ersuchte die Entente
um Freilassung der Verhaftelen .

Ferner ließ die deutsche Regierung an den Vorsitzenden der
interalliierten Wassenstillstandskommrssion eine Mitteilung des
Vorstandes der U. S . P. weitergeben , nach welcher im besetzten
Gebiet die Zeitungen der U. S . P. , die . Freiheit " und die
. Leipziger Volkszeitung " , verboten sind . Di « deutsche
Regierung ersuchte um baldmöglichste Ausklärung dieses Falles .

Höhle freigela ) ?en .
Berlin , 31. Janilmr . Der in einem Fori der Festung Straß -

bürg gefangen gehaltene sozialdemokratische Abgeordnete Döhle
ist auf die wiederholten Proteste der deutschen Waffenstillstands -
kommission hin jetzt von den Franzosen freigelassen worden .

De ? Krieg gegen Kinöer unö Greise .
Wachsende Sterblichkeit infolge der Hungerblockade .

Um über den Einfluß der Kricgscrnährung auf die Voffs -

gesundheit laufend unterrichtet zu fem , hat das Ministerium
des Innern Ende 1918 erneut Berichte der Rcgierungspräsi -
deuten eingefordert . Aus diesen geht , wie wir der „ N. A. Z. "
entnehmen , hervor , daß eine Besserung der Gcsundheitsver -
Hältnisse gegenüber der Kricgszeit bis Frühjahr 1917 nicht
eingetreten , dagegen eine Verschlechterung fast
überall festgestellt worden ist . Bemerkenswert ist
namentlich die Tatsache . Laß die Folgen der schlechten Ernäh -
rung auch auf das bisher verschonte platte Land übergegriffen
haben .

Für die Steigerung der Gesamtsterblichkcit sprechen die

folgenden Zahlen aus Berlin . An Berlin starben auf 1900 der

Bevölkerung in den Monaten Januar — Oktober 1913 : 13,48 ,
1914 : 14,44 , 1915 : 15,05 , 1916 ; 14,64 , 1917 : 19,98 , 1918 ; 20,05 .
Das bedeutet� daß in Berlin allein über 15 000 Menschen

jährlich mehr als in Friedcnszeilcn sterben : diese Opfer der

Zivilbevölkerung fallen auch jetzt noch trotz des ab -

geschlossenen Waffen st ill st andes !

Auch die Säuglingssterblichkeit hat zngenom -
men , der Gesundheitszustand der kleinen Kinder hat sich eben -

falls ven' Äechtert , das Körpergewicht hat allgenommen : hie ?
und da ist auch eine Abnahme des Längenwachstums be »

obachtet worden .
Am krassesten aber ist die Zunahme der Sterblichkeit b e i

den über 50 Jahre alten PH r s o n e n. Hier ist eine

Steigerung der Sterbeziffern in einigen Bezirken nur deshalb
nicht beobachtet worden , weil bereits in den früheren Kriegs -
jähren die Reihen der Alten sich so gelichtet haben , daß
trotz des größeren Prozentsatzes der Sterbenden die
absolute Todeszisfer etwas abgenommen hat . Nach einer Zu »

sammenstellung des Preußischen Statistischen Landesamts

starben von den über 60 Jahre alten Personen : 1913 :
198 083 , 1914 : 211 442 , 1915 : 216301 , 1916 : 230 792 . 1917 :
270 679 , 1. Vierteljahr 1918 : 67 589 . Es sterben also zirka
75 000 alte Leute im Jahr mehr als Opfer des Krieges : auch
hier geht das Sterben trotz des Waffenstillstands weiter .

Ganz erschreckend hat auch die Sterblichkeit an T u b e r »
kulose zugenommen . 1917 starben 30 000 Menschen mehr
an Tuberkulose als 1913 ; nach den Ergebnissen der ersten
neun Monate des Jahres 1918 wird die Zahl der an Tubcr -

kulose Gestorbenen in diesem Jahre sich sogar um 40 000 höher
herausstellen .

Tie Zahl der Kriegsopfer unter der Zivilbevolkernng
muß hiernach für das Jahr 1918 auf mehrer ? Hunderttausend

geschätzt werden , nicht viel weniger als die Zahl der Todes -

opfer im Heere . Es ist eine furchtbare Unmenschlichkeit unse¬

rer Gegner , die für alle Zeiten in der Gescbicht « gebrandmarkt
werden wird , daß sie trotz des abgestblossenen Wasfenstill -
stands durch die Aufrcchterhaltung der Blockade diese Zivil -

opfer noch weiter fallen lassen und damit den Tod von

Hunderttausendcn von Säuglingen , Greisen und Kranken

auf ihr Gewissen laden .
»

In der Sitzung der Badischen Verfassung -
gebenden Landesvcr sammlung vom 31 . Januar
wurde ein von allen Parteien unterstützter Antrag

zur Beratung gestellt und einstimmig angenommen , in dem

namens der Gerechtigkeit die Bodische Nationalvcrialnmlung

Verwahrung dagegen einlegt , daß dem deutschen Volke

bei jeder Verlängerung des Waffenstillstands noch

schärfere Bedingungen auferlegt werden , die das

deutsche Verkehrsleben lahmlegen und den arößten Teil des

Reichs von jeder linksrheinischen Kohlenznfnhr abschneiden

und die auf dem deutschen Volke lastende Hunger -
blockade verschärfen ; weiterhin dagegen , daß liniere

Feinde bei Abnahme der abgelieferten Lokomotiven ,

Wagen und Kraftfahrzeuge in schikanöser Weise

voraehen . Sie vrotcstiert dagegen , daß unter Mißachtung der

Waffenstillstandsbedingiinaen deutsche Soldaten in

Gefangenschaft gehalten werden , ferner deutsche

Familien und Einzelversonen unter Wean�bme ibres Eiaen -

Iiims in einer ieder Menschlichkeit bobnivrechenden Weiie ans

Eliaß - Lothrinaen ausgewiesen und Teile nnic -

res Landes von feindlichen Tnivven b - siebt werden . Sie er -

sucht die Reichsregierung . mit allem daraus frnzu -

wirken daß alsbald mit der R ü ck b e f ö r d e r n n a der

deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinternierken
begonnen wird .

_

Tic säMschen BonbeSratV - evollmilchtigten . Es sind zu DundeS -
ratSbevollmächtisiten ernannt die BsllSbeauftragten Dr . Grad »
bauer , Nipsche und N e u r i n g. Die bei RepuHlik Sack - ' en
zustehende 4. Siiinme vertritt der bereits �rüher zum Bundesrat
bevollmächtigte Volksbeauftragte Schwarz .

Dezradiert . In der Freiheit " vom Donnerstag kündigt « der
Entbüller von eaiKnechmSweqe n' cht d? rbran - nton Spibe ' be richten ,
Rechtsanwalt Weinberg , eine „ Widerlegung " unserer Mitteilungen
über seine Hilfgesuch « an einen so «: aldemokratischeu Abgeordneten
an . Die „ Freiheit " versieht diese Mitteilung eines ihrer führ , n-
d e n Parteigenossen mit der bezeichnenden Sp ' tzmarke „ Hnr
Weinberg " . — Das berührt seltsam . Noch seltsamer aber Ist .
daß wir die „ Freiheit " vom Foeitaav e r g e b l i ök> nach der anze -
kündigten Widerlegung des Herrn Weinberg durchsucht baben . Er
braucht viel Zeit , um ein « passende Ausrede auszuknobeln .

gültige Ordnung gekommen ist , die sonst alle Partei -
politischen und geivcrkschafllichen Veranstaltungen der Arbeiter -

oewegung ausgezeichnet hat .
Emen festen Stern im allgemeinen Durcheinander bildet

stie neugewählte Nationalversammlung . Sie allein ist be -
rufen , allgemein gültige Anordnungen zu treffen , denen sich dann
auch die Arbeiterräte unterzuordnen haben . Eine Verdunkelung
öieses klaren Sachverhalts wäre unelträglich , und kein Sozial -
Demokrat darf ihr unterliegen . Für manchen mag solche Er -
tenntnis ein innere » Opfer bedeuten , aber dieses zu bringen ,
ist ' er der Sache des arbeitenden Volkes schuldig . Mehr als

l ? 0e andere soidert diese Zeit straffe demokialiiche Selbst -
Hisziplin , und kein Sozialdemokrat , der seinen Namen ver -
dient , wird sich von der Spartarusflötc betören lassen , keiner
wird der eigenen Partei in den Rücken fallen !

«

WTB bringt zu dem oben behandelten Thema folgende
Veröffentlichung :

Tie Vollversammlung der Arbeiter - und Soldatenräte
Groß - Berlins und der kommunalen Arbeiter - und Soldaten »
rät ? der Groß - Berliner Gemeinden hat in ihrer Freitagsitzung
mit 492 gegen 362 Stimmen sich für den Antrag Däumig ent -

. schieden . Die angenommene Resolution fordert den Zentral -
rat der Arbeiter - und Soldatenräte Teutschlands auf , so

. schnell als möglich , mindestens aber im Laufe des Februar ,
einen allgemeinen Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte

Deutschlands einzuberufen . Dieser Kongreß soll zu der

Nationalversammlung und dem Vcrsassungsgesetz Stellung
nehmen , außerdem über das weitere Wirken und die staatS -
rechtliche Stellung der Arbeiter - und Soldatenräte entscheiden .

Es dürfte abzuwarten sein , ob der Zcntralrat , der den

Mehrheitswillen der Arbeiter - und Soldatenräte von ganz
Teutschland repräsentiert , sich ohne weiteres dazu verstehen
wirb , dem Zufallsergebnis einer örtlichen Berliner Versamm -

hing Folge zu leisten , zumal nicht ohne weiteres festzustellen
»ein wird , wie sich die Arbeiter - und Soldatenräte des übrigen

' Teutschland zu dem Berliner Beschluß stellen wollen .
Das Berliner . Abstimmungsergebnis bat schon darum keine

Bedeutung , weil die kommunalen Arbeiter - und Soldatenräte

paritätisch , nicht aber nach dem wirklichen , durch die National -

wählen erwiesenen Verhältnis der Mehrheitssozialisten zu den

Unabhängigen zusammengesetzt sind .

Seschlüj ?e üer ßrieöenskonferenz .
Baldige Veröffentlichung des BölkerbundprograminS .

Genf , 3l . Januar . In der gestrigen KonrmiisionSsitzung
der Friedenskonferenz , an der die leitenden Staatsmänner der
alliierten Großmäctite persönlich teilnahmen , wurde der Beschluß

geiaßt , de » Gang der Verhandlungen dadurch zu vereinfachen , daß
alle Fragen nebensächlicher Natur zurück leitellt und in den

Kommissionssitzlingen nicht erörtert werde » sollen . Die Konferenz
kam nach kurzer Debatte zu dem Entschluß , die Löiung aller

Fragen zweiten Ranges dem Völkerbund zu über -

tränen , dessen Koiistiiuierung gleichfalls beschleunigt werden soll .

Nach Informationen aus diplomatischer Quelle sind die letzten Un -
klarheilen hinsichtlich der Bildung , des Völkerbundes dadurch beseirigt
worden , daß zwischen dem Standpunkt WilkönS und der Ansicht

LloydGeorgeS in den w e i e n t l r ch e n P u n kt en e i n e

Uevereinstimmung erzielt worden ist . Das Programm des

Völkerbundes soll noch vor der Abreise W. . - ,sns redigiert und ver¬

öffentlicht werde » .
_

Raüikale Wohnungsreform hi Prag .
Beschlagnahme der großen Wohnungen .

Prag , 3l . Januar . Minister Stribrny teilte heute in der

Nationalversammlung einen Ministerratsbeschlust mit . wonach durch
eine Verordnung die WohnungSräume über vier Zimmer hinaus zur
Behebung der Wohnungsnot beschlagnahmt und die Klöster und der
Adel zur Uebcrsiedluug aufs Land angcha tc » werden sollen .

/

Paul Linöau gsstorben .
Dr . Paul Lindau ist am Freitagabend gegen 7 Uhr in seiner

Villa im Grunewald im Alter von 7g Jahren entschlafen .
Mit Paul Lindau ist einer der letzton typischen Vertreter der

bürgerlichen und verbürgerlichten Literatur dahingegangen , die vor
dir literarischen Revolution der achtziger Jahre fast unbeschränkt
in Deutschland das Feld beherrschte . Lindau besaß ein gefälliges
Tarstellungs - und Erzählungstalent , das er in zahlreichen Ro »

manen und Theaterstücken zum Ausdruck gebracht hat ; vieles von

ihm ist unterhaltsam zu lesen , aber geistige Kraft und schöpferische

Tiefe fehlt « seinem Schaffen durchaus Ueber das durchschnittlich -
tonventionelle ist er weder in Form noch Inhalt hinausgelangt ,

auch wo er originell zu s «in versuchte , wie etwa in dem psychologisch -

kriminalistischen Theaterstück „ Der Andere " , dessen Held Staats -

anwalt und Verbrecher in einer - Person ist , blieb die Originalität
im rein Stosslichen stecken . Die Literaturströmungen der letzten

Jahrzehnte blieben auf Lindaus Schaffen «, -st ohae Einfluß , was

nicht ausschloß , daß das literarisch ungeschulte Publikum sich gern
weiter von ihm unterhalten ließ .

Mit dem Sozialismus ist Lindau nur durch seine Jugend -

bekanntschaft mit L a s s a l l e verbunden, , die ihm Anlaß zu ewigen

biographischen Schriften über den ersten großen Agitator de ? So -

zialiSmuS gegeben hat . Die Anzahl seiner belletristischen Werke

ist ungeheuer , da Lindau noch bis in die letzten Jahre seines Lebens

produktiv blieb .

In eine zweite , minder angenehme Berührung mit dem Sozia -

lismus kam er , «tls Franz Mehring feine Schrift über den

„ Fall Lindau " vebössentlichte . Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß

Lindau seinen Widersacher nur um wenig « Tage überlebt hat .

Lrleöenskongreß unü Weltsprache .
Als ob der Friedenskongieß mit der Ordnung uniereS armen

alten Europas noch nicht genug zu tun hätte , soll er auck, nock> m>l

der Frage der Einiüdning einer allgemeinen Wellsvraäe belaßt
loerden . Wenigstens sind die Anhänger diews Gedankens , beionders
die Esperonlisten , gegenwäitig in diesem Sinne sehr tätig , und sie

hoffe », die internationale Tiploiualenveriammlung , die der Friedens -
kongreß veranlassen wird , für die Einiührung einer Welliprackie
>nler «ssieren zu tonnen . So hat der englriwe E' verantobund bereits
einen entsprervenden Antrag bei der briti - ckien Regierung «ingere : Ä>.
und die deutschen Eiperamen sollen dem Vernehmen nach bei dem

Ausschuß für die Etrichtung eines Völkerbundes im gleichen Sinne

vorgegangen sein . Eifrig regen sich auck die Vertreter der Weltspi ache
«n Schweden . Von der Einführung einer künstlichen Sprache als

allgemeiner Welthilfssvrache erhoffen die Anhänger dieie « Gedankens

nicht nur proltiiche Vorteile im zwischen völtiicken Verkehre , sondern

gijch eine Erhöhung des ZusammengehörigleilS - und BrndertichleitS -

gemdies der Menschheil . Es verdient bemerkt zu wert - en . daß die

Eipeloiito - Oiganifolionen zu den wenigen iniernationalen Körper -
' cha ' ten gehören , deren zwischeniiaailiche Beziehungen wählend des

Krieges N' chl völlig ausgeieyl haben .
Auf der anderen Serie freilich herrscht im Laoer der Welt -

' prachler selbst noch keine Einigkeit . Den Eiperrniilten . die unbe¬
stritten die größte Gruppe bilden , sieben die Jdofsten ge . ienüber
und in jüngster Zeit bat der schwedische Schlifiiieller Sven Fondell
wieder eine neue Welnpiache vollendet , die so iiiiernnlional fem
soll , daß jedes Volk mir rbr zusneden sein muß . Nach den Mit -

leilnngen der welliprardlichen Gesellichasien baben sich in Schüyen -
giäben und Ge ' angeiienlagern während des Krieges zahlreiche neue

Anbäiiger des Weltiprachgedankcns geiunSen und neue Gruppe »
gebildet . _

Schulberechtigungen .
Da ? . Ber « chtiguiig ? wesen " ist die wirksamste Stütz « �er alten

StandeSschuie gewesen ; es hat am meisten zu der schorfen Trennung
der verschiedenen Schulgaltungen , zu der Absonderung der höheren
und mittleren Schulen von den Niedern und zu ihrer verschiedenen

Wertung in der Oeffentlichkcit beigetragen . D' e Botksschule ist
die einzige Schul « im Staate , die gar keine Berechtigungen erteilt .
Da ? Berechtigungswesen mag zwei Vorteile haben : es entbindet
den staatlichen oder privaten Arbeitgeber von der nicht immer leicht

zu lösenden Ausgabe , den Bildungestand der Bewerber um Aemter

und Stellen selbst fcstuellen zu müssen , und cS zwingt die Jugend .
sich um der Berechtigungen willen ein verhältnismäßig großes , Matz
von Schulbildung anzueignen . Demgegenüber hat das Berechti -

gungSwesen eine ganz ? Reihe schwerwiegender Nachteile : es macht
den Zugang zu den an Berechtigungen geknüpften Berufen nicht
mehr abhängig von beruflicher Bildung . Brauchbarkeit und Tüchtig -
keit , sondern von dem Nachweis der aus der Schule erworbenen

allgemeinen Bildung , eS überweatet das in der Jugend erworbene

Schulwissen und das Schulzeugnis und unterwertet später erar¬
beitet « Selbsibildung und Lebenkbewährung ; tS bevorzugt alle , die

eine höhere Lehranstalt mit Erfolg besucht haben , gegenüber denen .
die aus berechtigungslosen Schulen kommen , und unterdrückt alle
emS der Tiefe aufsteigenden Talente : es wnd endlich auch zu einer
Qual für alle di : Kinder wirtschaftlich besser gestellter Familien ,
die trotz praktischer Veranlagung und Neigung zum Besuch der

höhereu Schulen gezwungen werden .
Eine Besserung auf diesem Gebiete wird schon durch die Ein -

führung der Einheitsschule erzielt , die den Erwerb einer höheren
Bildung nicht mehr einseitig von der Vermögenslage des Eltern -

Hauses abhängig macht und unsere höheren Schulen zu Qualrtäts -

schulen umwandeln wird , die Aufstiegsmöglichkeiten auch kür

Jugendliche sch - fft . die schon im Berufs - und Erwerbs ' eben stehen .

Darüber hinaus muß da ? DerechtigungSwesen in seiner heutigen

Form eine grundsätzliche Aenderung erfahren . Da im Interesse
einer sorgsälltigen und grün >dlichen Berufsvorbildung auch die

allgemeine Bildung möglichst hoch sein mutz so kann gewiß auch

der erfolgreiche Besuch bestimmter Schularten und Schulstufen als

Nachweis der Desähigung zum E- intritt in bestimmte Berufe oder

Berufsschulen aneikanrrt werden ; aber es muß dakür gesorgt wer -

den . daß auch alle andern Anwärter , die durch berufliche Tüchtig ' ert
und durch tatsächliche Leistungen ihre Eignung bekunden . E' ntrick
in die Berufe oder Berufsschulen erlangen . Auch di « Tür der

Hocki schule darf » cht denen vei schlössen bleiben , die Fähigken und

Willen zum Studium besitzen und ihre Lebenstüchtigkeit bewiesen

haben , denen aber der Berechtigungsschein der Schule kehlt . Für
ein zünstlerischeS Schulbcrechtigungswcsen ist in der Schule deS

Volks staateS lein Raum mehr .

Kino unü Schulfusenö .
Eine bemerkenswerie Eibedung , durch die die Beeinflussung der

Jugend dnrid Borfübrunge » der Lichlipieliheaier in ei » belleS Licht

flen ' icki wurde , ist von der Lebrerkcha ' t der Statt Bern dnrchaeiührt

ivorden . Ihr zufolge be ' nchte » von 830 <i Kindern in 65 minieren

im » oberen Klanen die Häliie gelegentlich , ein Drinel oft oder

regelmäßig daS Kmo mir ein Sechstel war noch nie im Slmo ge »
ivelen . Die Kinder hatten doit geiebe »: Geo . irovbi ' lte Bilder Illägmal ,
Bilder ans Industrie und Technik l353mal , Tieionnleeejei , 838 » , al .
Betrunkene iSöOmal , Vernoßung eines Kuides l33mal . Ebebnich
llSOmnl , Eiichießiing von Mensche » 1224m . i ( , Veigiiiung SZSinal ,
wie Mensche » erwürgt werden 625 mal . geköpn werden 420 mal ,
zerschmeiter » werden 207 mal . erst ckl werden 336 mal , eruachen
werde » 647 mal . eriräuli werde » " 04nia >. ge ' olierl werden 203 mal ,
verbiaiin » weiden 23 mal lebendig einpeinaueil weiden 4 mal ,
Raub 1645 mal , Diebstahl 1179 mal , Bri »idst >>lu »g nnd Mord

1171 mal , Selbstmord 785 mal . Deiekiivronigne 1225 mal . In
250 gepriislen kiiminelle » Eckunt filmen kamen vor 87 Morde ,
45 Selbstmorde , 51 Ebebiüche . 16 SnisiibiiingSfzene », 22 Ent -

sührnnaen , 176 Diebstägle . 25 Dirnen . 85 Truntenbolde und ein

Heer von Defektiven . Eine Bemeikuug zu dieier Uebeisicht
. bildender " Vorführungen eiübligt sich.

Notizen .
— Kunst abend . Im Soldatenheim . Potsdamer

Straße 1a. findet Sonntag , den 2. F binar , 6' <, llhc , ein volksiüm -
sicher S ch i l l e r - A b e n d chatl . Voriragende ist Maiia Holzels .
die 3' , Fahre im Etappen - und Froiilgebiet des OsthccreS küniilerijch
läng war .

— Die Lessing - Hochfchule gibi ihr neueS Programm
bekannt . Außer den Kurie » finden Muieum » - Führungen stail , die
Jeminar - Nebungen find weiter ausgebaut und in einer Reihe von
Einzeivoiträaen werrcn die . Brennende » Fiage » " debaudet .

— Eine Wanderschaubühne wurde vom sächsischen
Künstlerhilfsbund « zu gemeinnützigen Zwecken gegründet . Sie will
den kleinen Städten darstellerisch aus der Höhe stehende und künst -
lerisch abgetönte Thealervorstellungen bieten Tie Künstlerische
Schaubühne bringt überall , wohin sie kommy ihren eigenen Bühnen -
rahmen mit . Ter Spielplan umfaßt vorläufig für iecks Theater¬
abende neun Bühnenwerke , die bis auf ein ernstes Stück alle heste -
reu EharkterS sind .
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Ii , der Diktuision führte Tr . Michaelis IDemokrat ) aus , die

Nalionalveriammluna und das Nälc >ritti ?m können nicht neben -
einander beliehen . D' e demokraliiche Konscqu - nz jit . datz wir u » S

für die Nalionalvsriammlnng eniichciden . Die Äilfgeben der Ar -
beiierräle liepen oui wirlschafilichem Gebiet , wo sie mit den Ge -

weikschaften gemeinsam arbeiten können . Die Betriebe müssen
demokrariesierl werden . Auf diesem Gebiet können die Arbeilerräle
viel leinen .

v. Gcrlach , der im Au' traqe de ? verhinderten MinisierprSsidenten
Hirsch die preußische Regierung v rtrilt , beiprach die aus
die Gcmcindeversassung bezügliche Beiordnung . Die Gemeinde

wählt auf demokraliicher Giundlage ihre Vertretung , diele wählt
den Kreistag , der den Provinziallandtsg iiu wählen hat . Der Ein «
fluß der Großgrundbesitzer ist also ausgeichlossen . — Zur

Frage der Re' chsverfassung »

sagte der Redner , die preußische Regierung habe ihre Bedenken

gegen den Entwurf von Preuß geäußert , damit nicht weite Gebiete
sich selbständig machen ? um Nachteil anderer Gegenden . Wirtschaft «
liwe . nicht pariikulaiistische Gesichispunlte bälte » die preußische Re «

gierung veranlaßt , schwere Bedenken gegen den Entwulf zu äußern .
Richard Müller <U. S . P ) : Die Arbei : e >>chasl will aibeiten ,

aber sie will die Gewähr haben , daß der SoiialiSmus zur Tatsache
wird . Wir haben in Berlin zwei leisiungSsähige Lolomotiviabriken .
Aber in der einen , der Schwqrykopfiichen . wurde vorige
Wo. ve nur e ' ne Schicht zu 2s Stunden und diese Woche 30 Stunden
gcarbeiiet . Kohlen bat der Betrieb genug , aber cS fehlt an Guß ,
weil die berechligten Forderungen der Former nicht
eri ' ülll woiden sind . Bei Borsig kann nicht genug hergestellt
werden , weil die Arbeiter zu schlecht bezahlt werden . Eine Loko -
n: olivfabrtk in Lpladen kann nicht arbeilen , weil eS an Werk «

z�ug sehll . Das alles könnte besser geregell werden , wenn nicht
die Eiienbohnbureaiilraten , sondern sachkundige Arbeiter entscheidenden
Einfluß hätten . Nicht die Arbeitet , iondern die Unlernehnier ver -
schu . den das Daniederliegen der Wirtichaft . Durch die National »
veriammluug kann der Sozialismus nicht durchze ' übrt weiden .
Stimmen Sic deshalb für Einberufung eines Räiekongresses .
( Slorker Beiiall . ) *

Kayensteiil IS . P. D. l r Die Arbeiterräte sollen besteben bleiben
und in den Betrieben mit den Gewerk ' chaften zusanunentieten . Sie
sollen in Prodiizenienkammcrn mitwirken , olio wirtschaftliche
Aufgaben elfüllen . Die voliiische Tätigkeit gehört nicht in ihr
Gebiet . Das ist Aufgabe der Noiionalvenammlung . Die allge «
meine Eintühruiig des Sozialismus ist nur möglich , wenn sie ge -
tragen wild von der übeiwiegenden Mehrheit dcS Bolkcs . Eine
Mlnderbeit dais der Mehrheit nicht ihren Willen auizwinien . —
Das Söidnei wesen beim Militär verurieile auch ich Es ist ein
Schandfleck iür Deul - chiand . Aber man hat d- e Regierung ja ge -
zwnnge » , un ' er Deulschinm im Osten » nd die Ordnung im Innern
dnr . v ei » Söldneihrcr schützen ,u lassen . ( Beifall und Wlderspruch . f
Ich habe zu Nosle gesagt , es sei seine

verdaiumte Pflicht und Schnldigkelt »

gegen den Spartaku - unfug einzuichicilen . ILärm und Beifall . )
Ja . auch dazu biauchen wir leider daS Soldalciiweicn . Es wiid
tu o > m Auaenblick veischwinden , wo Sie eiklären , daß Sie sich der
Mehrbeil fügen . T>>n Sie das , dann sind wir einig uns brauchen
die Söldne , nicht inedr lLcbdafi . r Beifall ) — Um unsere W rt -
schair aufiecht zu eibalicn , niuß jeder orvelien , wo eS noilut , auch
wen » die Aibeilsbedinguneen nicht imincr nach Wunich si „d. Wn
werden über den A r b e i l s z w a n g gegen Unieliichiner und Ar -
beiter nicht binweglommen . Wenn wir nicht imstande sind ,
Ordnung zu Ichaffen und die Errungenschaflen der Revolution zu
sestigen , dann werde » wir beiscile geschoben und es kommen andere
ans Ruder und machen all « uniere Errungenschaften zu Nichte .
( Bei ' all . l

Fischer ( Demdkrat ) : Ich will mich nicht in den Druderkamps
der >ol >aldei »okratischen Pane ' en einmi ' chen , ich bedauere ihn und
boffe . daß eine Einigling zustande konimt . Auf der einen Seile
babcn Sie da ? allgemeine Wahlrecht gekordert lind nun , wo Sie
es baden und die Nationalversanimlung Ihren Wüii ' chen nicht ent¬
spricht . wollen Sie das Rc ' uilor deS allgemeinen Wahlrecht « nicht
anerkennen . Sie machen keine Konzessionen an die wirklichen Bcr -
bälinifie . Durch die Beibchaltung deS RäiesystemS würde eine
N« i enregieiung , «schaffen , die verdängnisvoll weiden muß . Wir
müsse » einen Boden finden , auf dem ivir alle uns ein ' gen können ,
sonst brechen wir zusammen . Helfen Sie der Zukunft des deutsche »
Volkes ( Beifall . )

Test (II . S . P ) sprach , gegen die Verordnung über die
Aomaiandogewalt . Wirtschaftliche Ausgaben lönnen nicht mit Er -
folg eisüllr werden ohne polnischen Einfluß . Deshalb muffen wir
duS Rüieihstem beibehalten . ( Beifall . )

Lenge <2. P. D ) : B s jetzt haben wir noch keine Errungen -
schoflen der Revoluuon . gehabt , »oudein nur einen Zusammenbruch
des allen System » . Alle wirlschastiichen tträilc . alle Aibeiienden
müff . n zu ' ainu engefaßt werden , dann werden wir den flapiialismus
überwinden . Aber die patiliichen Aufgaben fallen der National -
versa nmlang zu. iBeifaü . )

Luban ( Demokrat ) : Wir Unterbeamten haben au ? Liebe

zum deutschen Volk nicht gestreikt . Man sollte nicht wegen jeder
Lohnforderung das Wohl des ganzen Volkes aufs Spiel setzen .
Tie Losung de » heutigen Tages heißt arbeiten .

Bergs ( Kommunist ) erhielt auf seinen Antrag als Vertreter
der Kommunisten das Wort . Er trat dafür ein , daß das Räte -

syjiem mit politischem Einfluß erhalten bleibe , denn sonst
werd « die bürgerliche Mehrheit der Nationalversammlung alles
tun um die bürgerliche Gesellschaft in der Macht zu erhallen . Durch
Wahlen nach bürgerlichem System könne der Sozialismus nicht
eingeführt werden . Die Macht , die die Arbeiter in Händen haben ,
müßten sie ausnußen durch die Diktatur d « S Prole »
ta r i a t S. ( Lebhasler Widerspruch . )

Ein SMußantrag wurde angenommen , die Referenten erhielten
daS Schlußwort .

Däumig betont «, eS könne keiwe scharfe Grenze zwischen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Funktionen gezogen werden . Man stellt
cS so hin — sagt « der Redner — , als ob das . was wir fordern ,
eine Todsünde gegen die Demokratie ist . Die Demokratie ist bei
den Watlev zur Nationalversammlung nicht zum Ausdruck gekom -
men . Hunderttausende von Wählern , die ihrer Lage nach zum
Vroletarial gehören , haben für bürgerliche Parteien gestimmt , weil

sie nicht genügend aufgeklärt werden konnten in der kurzen Zeit .
Die Prcffe steht zu vorwiegend unter bürgerlichem Einfluß .

Tie Diktatur dcS Proletariats

besteht darin , daß den Arbeitenden der ihnen zukommend « Einfluß
aüf den Staat eingeräumt wird . Sie bilden die große Mehrheit
der Bevölkerung . Man soll sich nicht gruselig machen lassen mit

Der vo - marftb gesen Dremen .
Nm den Reickisgeseven in Biemen Gellling zu verschaffen und

die ipartakistsiche Willküi Herrschaft zu beieiligen , ist daS Korps
Gci stenberg gegen Bremen entsandt worden und hat in Verden
sein Hanviquartier ausgeschlagen . Der eiste Transport ist am 20.

nachiniiiag « in Verden «ingeiroffen , die anderen Züge , im ganze »
16 —20 , holgien . Das Korps besteht au » Truppen aller Waff - n -
galt ingea .

Ilm >- „2 Uhr Nachts sind vier Mitglieder deS Bremer Rot ? der
Vo » zbeaufliagle » in Verden eingetroffen und ersuchten den Divi »
siouSsttzb de ? Korps Gcrstenberg um Einstellung des Vor -
nt a r i ch e s bi ? zur Erledigung der Verhandlungen in Berlin . Der
Divlflonsftah bestand auf sofort ig er Entwaffnung der

dem Hinweis auf die Diktatur des Proletariats . Sie will nichts
weiter , als daß den Kapitalisten die Macht , die sie noch in Händen
haben , genommen wird . Es kann keine andere Löstrng geben , als

daß die A. » u. S. - llkäte bestehen bleiben und ihn « Rechte erweitert
werden .

Max Eohen ging im Schlußwort auf die rn der Diskussion gegen

ihn gemachten Einwendungen ein . Gewiß se> im LerwciltunnS ' Htom

noch viel zu ändern , aber der alte Apparat mit den alten Leuten

mußte beibehalten werden , weil unsere Leute nicht verstanden , rhü

zu handhaben . Dazu gehört eine lange Praxis , die hatten wir bei

dem Umsturz am 0. November noch nicht . — Tie Macht dcS Kapi¬
tals kann nur mit demokratischen Mitteln beseitigt
werden . Niemand hat hier einen Vorschlag machen können , wie

eS auf andere Weise geschehen könnt «. — Ich wünsche die Durch -

führung des Sozialismus . Aber ob er uns alle so glücklich machen
wird , wix wir hoffen , dafür haben wir keine Erfahrung . Deutsch -
land kann für sich allein den Sozialismus nicht durchführen , denn

es hat ja nicht die erforderlichen Rohstosse im eigenen Gebiet . Ruß -
land hat sie. es konnte aber den Sozialismus auch nicht durchführen .
weil es sich dabei auf die Diktatur einer Minderheit stützt . Mit

der politischen Macht kann man den Sozialismus nicht verwirk -

lichen , denn die wirtschaftlichen Mächte sind stärker wie die Poll -

tischen . Meine Partei will nicht sozialisieren mit politischer Ge -

Walt , denn sie weiß , daß es so nicht geht . Wenn wir das Wirt -

schastSleben erst wieder in Gang gebracht haben, - dann werden wir
auch zum Sozialismus kommen . Aber dazu müssen nicht mir die

wirtschaftlichen Verhältniffe , sondern auch die Gesinnung der Men »

schcn umgestaltet werden , denn nur wenn die Mehrheit den Sozia »
lismus will , kann er durchgeführt werden . Wir können also in

Deutschland nur daS Maß von Sozialismus bekommen , was die

Mehrheit deS Volkes dauernd haben will . — Ich bin nicht gegen die

Einberufung eines Kongresses aller A. < u. S » Räte Deutschlands .
Aber wenn er mit der Nationalversammlung umdiepolitische
Macht ringen soll ,

dann mache ich das nicht mit .

Däumig mag recht darin haben , daß die äußerste Rech ' e Morgen »
lust wittert . Aber wird das nicht hervorgerufen durch Sestrebun -
gen von links ? ( Widerspruch . ) Wir haben uns redlich bemüht .
mit der U. S. P. zusammenzuarbeiten , aber das ist uns ja un -
möglich gemocht worden durch die falsche Taktik der U. S . P. , die
es abgelehnt hat , sich am Zentralrat zu beteiligen . — Die militäri¬

schen Maßnahmen Noskes sind gewiß bedauerlich , aber wer hat sie
denn veranlaßt ? ( Lärm . ) Wir waren eS doch nicht , die den . Vor »
wärts " , das Masse - und da ? UllsteinhauZ besetzt hatten . ( Erneuter
Lärm . ) ( Tie weiteren Ausführungen des Redners wurden durch
fortgesetzte Zwischenrufe und Schlußrufe unterbrochen . Es erhob
sich eine minutenlang währende Unruhe , dir den Redner hinderte ,
wcitcrzusprechen . )

Ter Vorsitzend « Reue stellte in Aussicht , er werde die Ver -

sammlung auf unbestimmte Zeit vertage » müssen , wenn nicht Ruhe
eintrete und die parlamentarische Ordnung ausrcchterhalten bleibe .

Nachdem sich die Versammlung beruhigt hatte , trat Cohen zum
Schluß für die Einigung der Arbeiterschaft ein denn nur so könne
die Zukunst Teutschlands gesichert werden . ( Lebhafter Beisall . )

Man kommt zur Abstimmung . Es lagen zwei Resolutionen
vor , eine von Cohen und eine von Däumig .

Der Vorsitzende Neu « wollte über beide Resolutionen gleich .
zeitig abstimmen lassen . Er meinte , trotz mancher Verschiedenheiten
stimmten sie doch in der Hauptsache überein .

K o tz e n st e i n widersprach dieser Auffassung und betonte , daß
hinsichtlich des Räteshstems eine grundsätzliche Verschiedenheit
zwischen den beiden Resolutionen bestebe .

Der Vorsitzende ließ nun über die Resolution Cohen durch Er¬
heben von den Sitzen abstimmen und erklärte . daS Abstimmungs¬
ergebnis sei zweifelhaft , eS wurde auch behauptet , daß viele

ohne Prüfung ihrer Legitimation

in den Saal gekommen seien . Es wurde dann beschlossen , dke noch
aus der Tagesordnung stehenden Punkte zu vertagen , die Versamm »
lung zu schließen und die Abstimmung so vorzunehmen , daß jeder
beim Hinausgehen unter Vorzeigung seiner Legitimation einen
Zettel für die Resolution Däumig oder für die Resolution Cohen
abgebe .

Da ? Ergebnis dieser Abstimmung war : Ter Antrag Däumig
wurde mit SSL Stimmen angenommen , der Antrag Cohen
blieb mit 462 Stimmen in der Minderheit , vier Stimmen
waren ungültig .

Die von Däumig eingebrachte Resolution sagt , di « A. - n.
S. - Rate seien die Träger der revolutionären Errungenschaften ,
ihnen drohen schlwere Gefahren . Tie Bureaukatie des alten Re »
gimes stelle ihnen passiven� und aktiven Widerstand entgegen , das
kapitalistische Unternehmertum versage den A. - u. S . » Räten mehr
und mehr die Anerkennung . Di « Nationalversammlung habe eine
starke rätefeindliche Mehrheit , die ihre Macht zur Beseitigung der
A. » u. S . - Näte mißbrauchen werde . Im Verfassungsentwurf wür -
den die A. - u. S . - Räte gar nicht erwähnt , die Verfassung de ? neuen
Deutschland wäre danach auf einer bürgerlich - demokratischcn Grund -
lag « ohne proletarischen Einschlag ausgebaut Tie A. » u. S . - Rät «
würden ihre Pflicht gegenüber dem werktätigen Volke gröblich ver -
letzen , wenn sie sich willenlos und schweigend ausschalten ließen .
Der entscheidende Teil der Resolution lautet :

. Di « Vollversammluna der Groß - Berliner A. » u. S . - Räte sowie
der kommunalen A. » u. S - Räte der Gemeinden Groß - Berlin » eichtet
daher an alle A. » u. S . » Räte Deutschlands die Aufforderung , Schul -
tcr an Schulter mit ihr gegen jede offene oder verstechte Vergewalti -
gung der A. » u. S - Rät « anzukämpfen . Tie Vollversammlung for .
dert alle A. » u. S. - Näte Deutschlands auf , mit ihr gemeinsam vom
Zentralrat der A. - u. S . - Räte Teutschlands die

schleunige Einberufung eines NätrkengrcsscS ,

mindestens im Laufe des Monats Februar zu verlangen . Die
Einberufung kann , unter Berücksichtigung der inzwischen «ingetre -
tenen Demobilisierung , nach demselben Modus erfolgen wie beim
ersten Rätekongreß . "

Mit allen gegen eine Stimme wurde der folgende Antrag an -
genommen .

. Das Mitglied . des VollzupSrotS Lrdcbour sitzt seit längerer
Zeit im ZellengesängniS des alten Zuchthauses in Einzelhast wegen
pohitischer Vergehen , während die Mörder Liebknechts und Rosa
Luxemburg ? noch volle Freiheit genießen . Da ein Fluchtverdacht
gegen Genossen Ledebour nicht vorliegt , so ist er sofort aus freien
Fuß zu setzen , damit er seine Tätigkeit als Vollzugsratsmilgl - ed
wieder aufnehmen kann . Tie Versammlung verlangt für die Mit -
glieder des Vollzu - SratS Immunität , wie sie die früheren Reich ? »
tagSabqeordneten hatten .

Die Versammlung wurde um ö Uhr geschlossen .
- - - - -- ' -

Arbeiter und erklärte , daß er in keine V e r s ch l e p p u n g in
tlekcr Angelegenhcii einwilligen könne . Von feiten der Volksb - aus »

lragten wurde ihm erwidert , daß diese Maßnahmen nickt duickfüdr -
dar seien . Daraufhin wurden die Verhandlungen alS ergebnis -
losabgebrochen .

Nach Melduna der . V P 9k* bessert sich die Lage an der
Wasserkante zuiebend ? . Der Ai marick der Truppe » tai nichi nur
in Bremen viel mr Gesundung der Veihälinisse beneiragen , sondern
beginnt sich auck bereit ? denrtilv in Hamburg und Wilhelms -
Häven auSiuwrlen . Man darr die Haffnunq aus ' precken , daß
der spariakiniiche Terror auck an der Wasselkante bald nur Erinnc »
runa sein wird , und daß die Em - und Äusjahlt der LrbeusmiUel -

schiffe gesichert wird .

Kuhnt verschvwöet .
Ruhe in Wilhelmshaven «

Aus Wilhelmshaven wird gemeldet : Der Präsident
des Freistaates Oldenburg K u h n t und der Chef des Sicher -
heitsivesens Dorn sind auf Vier Wochen beurlaubt .

In der Bevölkerung wird angenommen , daß dies eine Folge
der letzten Unruhen ist und beide auf ihren Posten

nicht wieder zurückkehren werden . Wilhelmshaven

ist ruhig und die Entwaffnung der Arbeiter ist nahezu

durchgeführt . Der gestern verhängte Belagerungszustand
ist wieder aufgehoben .

Bei dem Anschlag der Kommunisten gegen die ReichSbank

wurden im ganzen 7' /� illiillioiien Mark , darunter 2 Millionen

Mark in Gold geraubt . Das Geld ist bis ans 400 000 M.

zurückerstattet worden . Bei dem Handstreich der Kouimunsita «
waren im ganzen 50 Perjonen beteiligt .

�lus üem polnischen pojen .
Schwerste Kohlen « und LcdenSmiuclnot .

Neber die Zustände in Poien macht ein Deut ' ckcr , der die Stadt

in den letzien Tagen verlassen hat , dem Zentral - Solvatcurat ö. A. - K.

folgende Angaben :
Die K o h l e n n o t macht sich in Polen immer fühlbarer . Der

Straßenbahuvcrlehr ist schon seit einigen Tagen eingestellt .
ES gibt weder Gasbeleuchtung noch elektrisches
Licht mehr . Kaffeehäuser und Restaurants müsien daher bei An -

bruch der Dunkelheit sckließcn . Nur der Bclticb des Wasserwerks
kann noch aufreckt erbalien werden .

Di « Lebensmittelversorgung der Stadt Posen stößt
auf große Schwierigkeiten . Nachdem die gut arbeitende Organisation
der deutschen Behörden ausgeschaltet ist , liefern die ländlichen Be «

zirke nicht mehr in genügendem Maße Lebensmittel ab . Niemand hat
die Gew ßheit , daß er die ibm zustehenden Mengen wirklich erhält .
Die Bevölierung ist iiisolgedeffea schon zum großen Teil un -

zufrieden .
Luch unter den Soldaten wächst die lkuzufriedcnheit , weil ihnen

die zugeiagte Lölmung nicht gezahlt werden kann . Slait des ver -
iprochenen LöhnungSzuiatzes von 6 M. haben sie zum größien Teil
nur l M. belvmmen . Um die Forderungen der Soldaten zu be -

friedigen , sind bereirS Sammlungen unter der Zivilbevölkerung ver -

anstaltet worden . -

Die deutschen Familien haben noch immer unter Haussuchungen
rn leiden ; außer Waffen werden auch Wert « und Gcbrauchsgegcn «
stände von den polrriichen Soldaten miigenomnren . Kein Teuischer ,
der Posen verläßt , darf Lebenemrttel oder Mililärbelreidungs stücke
mit sich führen . _

die Angestellten öer Knegsgesellschasten
versammelten sich gestern nachmittag tn unübersehbarer Menge
vor dem Zirkus Busch , ohne eingelassen zu toerden . Die Kohlen »
stelle Groß - Bertin hatte die Hergäbe von Strom für di « Belcrrch -
hing des Zirkus verweigert und infolge der Unklarheit vorzögerle
sich die Lesstiung des Zirkus erheblich . Tann aber drängte die
Masse so heftig , daß mehrere Unglücksfälle vorkamen . In weirigen
Minuten war der Raum überfüllt , uno man sah ' sich gezivuergerr ,
ein « Parallelversammlung in den Sophiensälcn abzuhalten . Die
Notbeleuchtung durch Magnesiumkerzen woirf über di-e Rrcjenver -
sammlun� ein gespenstisches Flackerticht .

Gcnvjse Schmidt vom Zentral verband der HandtunaSgehikfen
wies daraufhin , daß im März 13l8 unter dem Betagermigszusdaud
da » Oberkommando tu den Marke » ein « Lohnbewegung - geivaltsaun
unterdrückte , erst im Oktober des glsichen Jahres gelang es den
angestellten , von den KrieaSg�jill schal fen einige vejchordcn « Zuge -
ständmsse zu erreichen . Jedoch ' war de «' stkotbei Hilfe tüci zu gering .
ES wurde daher im Dezember 1618 abermals eins Beihilfe ge¬
fordert , die für Ledige 350 M. und für Verheiratete 500 M. be -
tragen soll . Ferner beanspruchen die Angestellten die vertragliche
Zusicherung , daß bis zum LI . März d. I . keine Pe rsonaken tiassu ngen
erfolgen dürfen . Außerdem erwartet mau daS Zugestand nt ? , in
Verhandlungen über Tarif : erring der Angestelltcnbezüge einzu -
treten . Der bisherige Bertaus der Verhandlungen hat leider kein
befriedigendes Entgegenkommen von seilten der Behörde gezeigt . Be -
sonders das Reichsschatzamt und die Kriegsrohstoffabteitung tragen
die Schuld daran , daß die Verhandlungen bisher noch
nicht zum Abschluß kommen konnten . Es sind verschiedent¬
lich VerschkeppungSvcrsuche gemacht worden , und es ist
auch versucht worden , die Angestellten wieder an ihre
einzelnen Kriegsge seltschasten zu verweisen . Hiervon
wellen die Angestellten nichts wissen , sondern verlangen einheit -
liche Regelung der Angestelltenbezüge . In den vor einigen Tagen
gepflogeren Verhandlungen wurden Einwände gegen den Aktions -
ausschuß der Angestellten erhoben , dessen Kompetenz angezweifelt
und behauptet , daß die Angestellten überhaupt nicht hinler ihm
ständen , sondern daß lediglich einzelne Leute aus politischen
Gründen einen Streik provozieren wollen , um die Regierung zu
schädigen . Der Redner trat diesen Verdächtigungen mit großer
Schärfe entgegen , der Aktionkausschuß sei von den Angestellten -
röten der einzelnen KriegSgesellschasten gebildet . ES liege ihm
vollkommen fern , irgendwie anoere Ziele zu verfolgen als die wirt -
schaftlichen Forderungen der Angestellten . Einzelne Herren in
diesen Kriepkgescllschasten hätten , anscheinend durch die Direktion
hierzu veranlaßt , jene Einwendungen gegen den Aktionsausschuß
erhoben , um Uneinigkeit in die Reihen der Angestellten zu tragen .
Am Schluß seiner Rede betonte Genosse Schmidt , daß die Auge »
stellten nunmehr sofort auf ihre Ausschüsse einwirken sollen , damit
diese dem Aktionkausschuß nochmals die notwendige Legitimation
gehen , um die Verhandlungen bereits in acht Tagen zum Abschluß
bringen zu können .

Dr . K o p l o w i tz vom Aktionsausschuß wandte ssch scharf
gegen die Angriffe und versicherte , daß die Mitglieder des Aktion ? -
ausschusses sich ihrer Verantwortung bewußt seien und daß sie
keineswegs daran denken , ohne die zwingendste Notwendigkeit
einen Streik zu provozieren , der das deutsche Wirtschaftsleben
schädioen würde .

Fortwährender großer Lärm störte die weiteren Verhanbkungen .
Nur wenige Redner kamen mit Bruchstücken ihrer Ausführungen
überhaupt zu Worte und um 7 Uhr mußte die Versammlung ge¬
schlossen werden , d « der Raum ftir die Abendvorstellung benötigt
wurde . Dis Besucher waren gezwungen , durch unerleuchtete Gänge
sich ins Freie hinauszutasten .

Leftte Nackrichten .
Der Achtstundentag vor der Internationale .

Basel , 31 . Januar . Aul der Vorkonferenz der Internationalen
Sozialistenkr ' nsclcnz in Bern besckäfiigte man sick mit der
internationalen Arbeitergesctzgebung , insbesondere
mit der Frage de ? AcktsUnidentageS . Es wurde eine Kommiiston
ernannt . Von deut cken Delegierten wuide der Vorschlag gemacht ,
die 44stündige Arbeiiswocke einzritiibien , d. b. die
acktslü »d>ae Arbeitszeit täglich mit Ausnahme de ? Sonnabends ,

- wo die vierslündigc Arbeiiszeii P atz grellen soll Die Tieku ' sion
über diele Frage wird wener geiübri werden ui - d die Kommission
wird in einer am Sonnabend ob , » ballenden Vollsitzung Bericht er »
stalten . Dann wird auch He ad er so « über die Besprechungen
in Parr » referierea .



GewerffchafizbewWng
Gewerkschaftsmitglieder !

Die Direktion des Palast - Theater » hat unl w entgegen -
kommender Weise für die Sorstellung von Emil RokenowS : » Die
im Schallen leben " , sllr Sonntag , den 2. . und Dienstag , den

4. Februar , Einlaßkarten zum Preise von 2 M. ssonst 4 —10 M, )

zur Verfügung gestellt ,
Für die Äu' illbrung de ? . Mikado " am Montag , den 3. . und

Mittwoch , den ö. Februar , sind uns ebenfalls eine Anzahl Karten

zum Vorzugspreiie von 8 M. und 2. 50 M. Übel lassen worden . —

Die Karten können in unserem Bureau . Engeluser 15, 1 Treppe ,

Zimmer 22, von S — 12 Uhr vor « und 4 —S Uhr nachmittags in

Empfai ' g genommen werden . Die Vorstellungen beginnen um 7 Uhr -
Der Ausschuß der Gewertschastökimmlsfion Berlin und Unigegcnd .

Eine Gaulciterkonferenz des Zimmererverbandes
tagte kürzlilb in Hamburg . AiiS dem Bericht des Zentralvorstandes
an die Konferenz ergibt sitb . datz Zahlstellen - und Mitgliederbestand
des VerbauoeS in raiwem Steigen begriffen sind . Zu Beginn des
Krieges zählte der Zimmerer vei band in 819 Zahlstellen 62 873 Mit -
plieder , am Schluß des dritten Ouartal » 1918 in 8l5 Zabl -
stellen 19 » 43 Mitglieder . Die Höitistzabl der Einberufungen
zum Heeresdienst betrug 43 030 . Im tzierlen Quartal 1918
sind bereits 61 Zadlstellen neu « oder »iedererrichlet worden .
Ueber den Mitgliedeibestand am Etlusie des vierte » Quartals
liegen genaue Angaben noch nicht vor ; jedoä , ist auf «ine starke
Miigliedrrzunahme zu schließen , da der . Zimmerer " , daS Fach¬
organ des Verbandes , zu Anfang dieses Jahre » bereit « ein ? Äuf -
läge von 39 000 Exemplaren hatte . Der Stand der Verband » -

. finanzen ist beiriedigend . Da » Vermögen betrug zu Beginn de »
Krieges 4 789 000 M. , am Schlüsse de « dritten Quartal » 1918
5 373 000 M. von den Berban » « ausgaben währen » de » Kriege »
enlfällt der größte Teil oui Unterstützung an die Familien der
Kriegsteilnehmer ; e » sind daiflr tnSge ' amt 1 650 000 M. ausgegeben
worden . Acr Bericht behandelt weiter die Teuerungszulagen und
ihre Durchsührnng , die Lohnumrechnung infolge Einiührung de «
AchiNiindeniage », die Siderstönde , die hierbei zu überwinden waren .
die Beleiiibarungen zwischen Gcwerlschasten und Unternehmern vom
15. November 1918 , den Glan » de » ArbetiSmarkte « , die Beschlüsie
der Zeiiiralinstanrei , , »r Linderung der Arbeitslosennot u . a . m. Er
schließt mit einer Aufferderung zur energischen Werbearbeit , dte
unverzüglich , spälesten « aber zu Beginn de » Frühjahr » , t » Angriff
genommen werden mäkle .

Die Konlerenz nah « Stellung zn dem inneren Ausbau de ?
Verbandes . Geplant ist «ine Erweiterung der UnterstützungS -
«inrichiuiigen , dte naiürlich auch eine Neuregelung der Beitrag » -
Icistiiiig zur Pora >i »ietz »iig bat . Streik - und Ardeitslosenunier -
stüyling sollen erhöhl , Kranken - und Sierbeunterstützung neu ein -

gesübrt weiden . Luch ale ian ' iigen UnleritützungSeinrichiungen
sollen ein « zweckmäßige » ufdeklerung errnhren . Alle Anträge
waren in einer « erläge zu >ammengesaßt . dir nach sehr au » -
gicb ' . ger Beratung Annahme fand . Die Vorlage soll der für
da « nächste Flühsahr <n Aussicht genommenen Generalversammlung
de « Verbände « unterdreiitt , vorhkr jedoch zur DiSkuision gestellt
werde » . Die Einberufung einer Generalversammlung erfolgt , so -
bald die Möglichkeit biersär gegeben ist .

Ferner balle sich die Konkeienz mit der Tariffrage zu befaffen ,
da belaniitlich . Ende März diese » Jahre « die Tarifbeiträge im
Bouaewerbe ablausen . Die Bebandluug diese » Piinkle » beschränkle
sich voriiehnilich auf die Aussichten lür die bevorstehende Taris -
beivegung sowie aul die kün ' lige Gestaltung de » Tarisverlraa ».
Nach den bisherigen Eriahrunflen steht die Mehrheit im Zimmerer -
verband « auf den , Boden de » Tarifvertrages ; sie fordeil allerdings ,
daß Form und Jnhalr desselben den Arbeilerbedllrsniffen mehr , al »
dos bisher der Fall war . angepaßt werden . Hieraus wrrd deshalb
bei einem rveniucllen Renabichluß de « Tarifvertrages , auch in Hin -
sichl auf dessen gesetzliche Regelung , der größie Wert zu legen ietn .

Im übrigen wird eine endgültige Siellungnahme zu dieser Frage
gleichfalls der Generalversammlung des Verbände « vorbehalten
bleiben .

_

Geizen die Gewerkschaftszersplitterer .
Die Generalversammlung d>?r Mitgliedschaft Binnenschiffer

auf Elbe , Oder und märkischen Wafferstraßeu vom Deutschen
TranSportarbeitervrrband im Berliner Gewerkschaft « -
baus beschäftigte sich mit dem zwischen dem Arbeitgeberverband und
dem Deutschen TranSportarbeiterverbaud am 12. Dezember 1918
vereinbarten Provisorium über die Lohn - und Arbeitsbedingungen
für die Schiffsbesatzungen der Gebiete Elbe , Oder und «märkische
Wasserstraßen . Sie erklärte die Vereinbarung über die Nacht - und

Sonntagsruhe sowie die Lohnerhöhung für einen ancrkenenswerten

Fortschritt . Aber eZ müsse zum Ausdruck gebracht werden , daß die
von den Arbeitgebern gemährten Lohn - und Arbeitsbedingungen
der gegenwärtigen schwierigen wirtschaftlichen Lage der Arbeiter in
der Binnenschiffahrt noch nicht gerecht würden . Gefordert wurde
eine an Mann und Schiff gebundene Nachtruhe von 8 Stunden .

fallend in die Zeit von abend » 6 bis morgen » 6 Uhr ; desgleichen
eine Sonntagsruhe von mindestens 24 Stunden . Kann aus be -

triebstechnischen Gründen die Sonntagsruhe nicht eintreten , so ist
an einem Werktag der gleichen Woche ein Ruhetag zu gewähren .
Mindesten ? jeder dritte Ruhetag muß aber ein Sonntag sein . Al »

Grundlohn wurde für die Bootsleute ein Wochenlohn von 00 M.

al » Minimum bezeichnet . . Die Arbeiter in der Binnenschisfahrt

seien angesichts der schwierigen Lage de » deutschen Wirtschaftslebens
bereit , Opfer zu bringen . E » müsse aber beachtet werden , daß der

Binnenschiffer die Kosten von zwei Haushaltungen zu bestreiten

habe . Die von Schöning betriebene OrganisationSzersplittcrung
wurde allseitig auf » schärfste verurteilt .

Einen herben Verlust hat der Verband der Gemeinde «
und StaalSarbeiter zu beklagen . Heinrich Schönberg ,
Mitglied dcS VerbandSauS ' chusse « und Leiter der Verwaltung Ham¬
burg ist im Alter von 49 Jahren einer heimiückischen Krantheit er -

legen . Im VerbankSorgan . Die Gewerkschaft " widmet ll . 0. dem

Verstorbenen «inen längeren Nachruf , worin die Verdienste Schön -

berg « um die Organisation sowie dessen hervorragende Fähiglerten
beleuchtet «Verden .

_

Industrie und Handel .
Tie Börse .

Auf DeckungSkäufe und auf die beruhigenden Nachrichten au »
Bremen war die Börse unter unwesentlichen Schwantungen fest .
Im Vordergrund standen Erdöl - , Kali - und SchiffahrlSwerte .

Der Kassa markt zeigt « noch zahlreich « Abschwächungen ,
dach kann auch hier dir Tendenz «IS durch « » » widerstandsfähig be -

zeichnet werden .
Die österreichische Krone bröckelt « weiter ad .

Soziales .
AuS dem Bericht brr LandcSverficheriingSanstalt Berlin ,

über den wir bereit » im politischen Teil unsere » Blatte » recht
bemerkenswerte Mitteilungen gemacht haben , tragen wir noch
folgendes nach :

Die im Mai 1917 im GefchäftSgebäude der Versicherungsanstalt
neu eingerichtete BeratunjjS stelle für Geschlechts¬
kranke wurde von 2009 Perionen beansprucht , darunter 1466
Männer und 543 Frauen . Stahezu die Hälfte der Besucher war
Verheivatet , wobei da » Progentverhälini » der verheirateten Frauen
noch etwa » überwiegt . Der Bericht konstatiert !

. Der nrsprüngkich ? Pka » , eine großangekegte Behandkung der
Geschlechtskrankheiten für Berlin in Verbindung mit den Kranken -
lassen durckHuführen , scheiterte an den Forderungen der Acrzte -
fchafil "

Erfreulich ist auch , daß die Versicherungsanstalt , trotz de »
Beamtenmangel » , bemüh ! war , die Rentenanträge schneller wie
bisher zu erledigen , anscheinend nicht erfolglos . Immerhin sind
noch 736 unerledigte Anträge in da » neue Geschäftsjahr ISIS über -
nommen , gegen 1144 im Vorjahr .

Nach § 1298 RVO . haben Waisen , die da » 15. Lebensjahr
vollendet haben , der denen also die Waisenrente in Fortfall kommt ,
einen Anspruch auf WaisenauSstcuer in Höhe deS achtfachen
Monatsbctrazcs der Waisenrente . Der Bericht stellt fest , daß vor -
hälmiSmenäßig wenig Anträge auf WaisenauSsteuer eingehen . De » -
halb hat die Anstalt erfreulicherweise angeordnet , daß bei Ein -
stellung der Waisenrente auf die einschlägigen gesetzlichen Bestim -
mungcn aufmerksam gemacht wird .

Wir hätten gewünscht , daß die LandeZversicherungSanstalt die
ihr gesetzlich gebotene Möglichkeit der KriegSwehlfahrtspflcge in
auSgedhnterem Maße wie geschehen ausgenützt hätte . Diese Aus -
gaben haben sich gegenüber dem Vorjahr von etwa 114 Mill . M.

auf Mill . M. vermindert , und daß trotz einer Zunahme deS
Meinvermögens um nahezu 314 Mill . M. Es ist nicht zu billigen .
daß während der Kriegsdauer sich da ? Rcinvcrmögen deß Anstalt
WWWÜMMMA
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Der Bericht gibt einen kleinen Ausschnitt aus dem Massen
um mehr al » 11 Mill . M. auf fast 124 Mill . M. vermehrt hat .

elend de » PraletariatS . >« S sich durch den Krieg vervielfacht hat .
Und f». wie die deutsche Arbeiterklasse unter den KriegSrolgen
leidet , leidat , wenn auch zum Teil in minder erschreckender Weise .
die Arbeiterklasse der gesamten Welt ! Die Aufdeckung de » Massen -
elend ? und MasseMerben » . das nicht nur an der Front , sondern
auch im Hinterlaiw stattgefunden hat und noch stattfindet , muß
die gesamte Menschheit anspornen , deren Wiederholung unmöglich
zu machen .

Die deutsche Gesetzgebung wird schleunigst die soziale Gesetz .
gebung ausbauen müssen , um wenigsten » einen Teil der ver -
elendenden KricgSf » lgen zu paralhsicren .

Gericktszeitung .
Der Dortmunder Tenunzlant strafloSl

Die Strafsache gegen den Kellner Hubert Hirsch au »
Dartmunb wegen verleumderischer Beleidigung der Araßindustriel -
len Thyssen und Stinne » hat gestern «in unerwartete »
Ende gefunben Die Beweisaufnahme b«tie ergeben , baß von den
schmäh' ichen Beschusdioringen de » Angeklagten , die zur Verhaftung
der Veschultigten geführt hatten , kein wahre » Wort war , Borsch
bielmehr seine Angaben in schamloser Weise sich au » den Fingern
gesogen hat . St « t ? » r . waltsch «ft »rat cheintzmann hatte mit
Rücksicht hierauf 2 Jahre Befangni » gegen den Angeklagten
beantragt . Da » Gericht hatte zu erwägen , ob nickt die Verord -

nung über die militärische Amnestie Platz griffe und da bezüqlich
deren Ausdehnung vielfach Zweifel geltend gemacht worden sind.
hatte das Gericht beschlossen , die Regierung um ein « authen -
tische Interpretation zu ersuchen . Der Bescheid der
Volksbeaustragten lautete : . Die Reich » regierung hat beschlossen ,
von einer authentischen Interpretation de » ß 1 der Verordnung
vom 7. Dezember 1918 abzusehen . Maßgebend für die Anwendung
der Verordnung ist mithin deren Wortlaut , so daß sie auch in

Fällen von strafbaren tznaMungen stattgefunden bat . die nach
de r Entlassung des Täter » au » dem aktiven Heere
bis zum 12 Dezember 1918 begangen worden sind . " Daraufhin

mußte das Versahreu eingestellt werden . Dem Angeklagten steht
wegen der erlittenen Untersuchungshaft ein Entschädigungsanspruch
an die Staatskasse nicht zu .
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GroßGerün
Magistrat und �ufstanüsschäüen .

Di « . Pol . Porl . Nüchr . " beruhten , daß schon über NM
Echadenerfatzfordennigen , terlweise mit den sonderbarsten Be -
«rü ' . imtiflen erhoben wurden . So fordert ein großes Berliner
Leitungsunternehmen , dessen Baulichleiten während der
ganzen Revolutionskämpf « notorisch nicht jm mindesten ge -
litten haben , Ersatz für — entgangenen Gewinn , da das HauS
blockiert gewesen sei und die Zeitung daher nicht habe erscheinen
können . Ein S p i e l k l u d , dem durch falsche Sicherheitssoldaten
die Spielkaffe beschlagnahmt ' worden war , fordert durch den
Rechtsanwalt die Wiedererstattung der ihm abgenommenen 200 000
Mark . Einbrüche während der Spartakuswoche , abgeirrte Kugeln
und anderes mehr geben Anlaß zu Ersatzforderungen gegen die Ge¬
meinde . Alle diese Forderungen stützen sich auf da ? bekannte
Tumultgesetz vom 1l . März 1850 .

Die Absicht dcS Gesetzgebers von ZWO ist ja klar : eS sollten die
Bürger durch die Angst vor den Kosten des Schadenersatzes von
Aufständen abgehalten und , obgleich selbst entrechtet , zur Schutz -
wehr des infamen altpreußischen Svstem « gemacht werden . Nach
der Meinung dos Magistrat » hat aber da » aus Ereignisse mehr
lokalen Charakters zugeschnitten « Gesetz nicht die Folgen einer all -
gemeinen StaatSumwälzung im Auge , die da » staatliche Leben auf
völlig veränderte Grundlage stellt . E » wäre eine offenkundig « Un -
billigkeit , wollte man hier eine einzelne Gemeinde hastbor machen ,
» nährend die Folgen der revolutionären Umwälzung sich dem BolkS -
ganzen mitteilen . Der deutsche und der preußische Städtetag , sowie
der Magistrat haben «in « Eingabe an di « ReichSregienmg gerichtet ,
daß die Entschädigungskosten vom Staat oder vom Reich oder von
beiden gemeinsam übernommen weroen müßten .

Erwäge man fernen , daß Berlin , wie überhaupt alle großen
BerkchrSzentren . unverhältnismäßig mehr unter revolutionären
Unruhen zu leiden hatte als kleinere Gemeinden , so werde man e »
vom Standpunkt de » Berliner Steuerzahler » au » al » unbillig
empfinden müssen , wenn ihm au » der politischen Bedeutung seiner
Stadt mehr Lasten erwachsen . Außerdem hatte ja gar nicht Berlin
die Ausübung der Polizeigewalt in den Händen , diese lag vielmehr
beim Staat . Da Berlin ans dir Gestaltmig der SicherheitSver -
Hältnisse gar keinen Einfluß hatte , kann e» auch nicht haften .

Die Tumultuanten stammten zum größten Teil nicht au »
Berlin , sandern hatten stark «, Zuzug au » den Vororten erhalten .
ES wäre mehr al » unbillig , wollt - man bei Anwendung de » Ge -
setze » nicht Berlin mit Vororten al » ein einheitliches Gebiet be -
handeln und die solidarische Haftung der Torortgcmeinden al » ge¬
geben ansehen .

Staat und Reich Träger der EntschädioungSpflicht sind ,
ES wird sich nun zeigen müssen , ov dies « Auffassung des Ber¬

liner Magistrat « im positiven Recht ein « Stütz « findet , und daher
werden alle Ansprüche au » Tumultschäden zum Austrag vor Ge -
richt kommen , um ein « prinzipielle Entscheidung i -n dieser für di «
Gemeinde lebenswichtigen Frage herÄeizuiühven .

Cb und von wem die Schäden zu ersetzvn sind , wird Wohl von
den Gerichten entschieden werden : e » droht eine Sintflut von
Prozessen , wenn nicht ein Gesetz die Frage vorher löst .

Die Gemeindewahlen in Berlin finden am Sonntag , den
SS. Februar , statt . E » sollen wied . r 144 Stadtverordnete gewählt
werden . Stadtrat Loebning ist Aahlkommrsiar . Die Aufforderung
on die Parteien zur Einreichung von BorschlagSUsten wird dem -
nächst ergehen .

Dr . Kurt Rosenfelb schreibt « n » zu unserem Bericht über die
Stadtverordnetenversammlung :

Tie Aeußcrung , daß die Unabhängigen schon deshalb in die
Regierung mit hinein müßten , damit Unklarheiten , wie über die
Eiemeindcwahlen , nicht vorkämen , habe ich nicht getan . Ich habe
dielmehr , nachdem von verschiedenen Seiten eine weitere Ergänzung
jener Verordnungen gefordert worden war , lediglich gesagt , die Un -
zulänglichkeit der soeben erst erlassenen Verordnungen der zetzigen
preußischen Regierung zeige , wie gearbeitet werde , nachdem die
unabhängigen Sozialdemokraten nicht mehr mitwirken . Ich habe
nicht den Wunsch geäußert , daß die Unabhängigen wieder in die Re -
gierung eintreten sollen .

Herr Dr . Rosenseld meint also bescheiden , . unabhängigen '
Ministern könnten Unklarheiten in Verordnungen nicht passieren

oder sie könnten nur dort vorkommen , wo keine Vertreter der Partei
mitwirken , di « nach der wiederholten Erklärung eine » ihrer Führer ,
Dr . Breitscheids , überhaupt keine klare Politik hat .

Wie lang « sollen denn die Leute tvarten ! ?

Mit der Auszahlung einmaliger TeuerungS -

zu läge » lassen manche Verwaltungsstellen sich merkwürdig viel

Zeit . Bei der Kriegs - Rohstoff - Abteilung ( Hedeinann -
straße ) warten verschiedene Angestellte noch immer daraui , daß die
bereits im Dezember bewilligte Teuerungszulage endlich auch ihnen

gezahlt wird . Manche der eingestellten haben ihre Zulage im vollen

Betrag erhalten , anderen Hai mau einstweilen nur Teilzahlungen
geleistet , nocki andere haben bisher nichi einen einzigen Picnnig zu
sehen gekriegt . Die Hoffnurg . bei der Gehaltszahlung am 31 . Jan .
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endlich auch die längst fällige Zulage ausgezahlt zu erhalten , hat
sich wieder nicht eriülll . Woran liegt es, daß man di « Leute so

lange auf die Beihilfe warlen läßt , di « sie dringend brauchen ?
Nun wär ' t doch wohl bald Zeit , daß jeder zu seinem Geld kommt !

Kriegsbeschädigte Angestellte .
Die bei der Reich . - g neideslelle angestcllien Kriegsteilnehmer

haben sich zu einer Juteressengemeinschast fMarburger
Straße 8. GarlenhauSj zuiammengeichloslen . In einer stark be -

suchlen Versammlung wurden schwere Klagen über die Notlage dieser
KriegSleUnebmrr erhoben .

In einer einslimmig angenommenen Resolution wird gegen die

Verildleppung der Forderungen nach Abbau der Frauenarbeit , ver -

mehrte Einstellung von Kriegsteilnehmern . Kletdiiiig - ?- und Enischul -

dungSbeihilsen protestiert und die feste Enisckilosseiiheit auSgedriickr ,
in Gemeinichost mit ollen in gleicher Lage befindlichen Angestellten
die wirkungsvollsten Miltel zu erwägen , um die berechtigten Foide -
rungen durchzusetzen . Die Versammelten erwarien vom Beiriebii -

AngcstelltenauSichuß der ReichSgetieidestelle , daß er sofort energischer »
weise be » der Geschäftsführung nnd den Behöiden für die Forde »
riingen und Jnlereflen besonder » der KriegSieUnebmer eintritt und
mir den bestehenden AuSicbüssen der anderen Belricbe Grob - BeilinS
entschlossen die zur Durchführung notwendigen Entscheidungen trifft .

Nicht 7, sondern 5 Pfund Kartoffeln . Die Kartoffelversor -
gungSstelle deS Magistrats

- teilt mit , daß die KartoffelverbrauchS »
menge für die Woche vom 3. bis S. Fcbrutr ISIS nicht , wie irr -
tümlich in den Säulenanschlägcn angegeben ist , aus 7 Pfund , son -
dern auf 5 Pfund festgesetzt ist .

Schüler , Politik und Sozialismus . In der Aula der Vinter
der Garnifonkirwe befindlichen Gemcindeichule wurde am gestrigen
Abend eine Schülerversammlung abgehalien , zu der zahl -
reich » Absolventen oberer Klassen der höheren Schulen anwesend
waren . Genosse Dr . L o h m a n n trug in gedrängter Form einen
für das Auditorium geeigneten Auszug au » den auf der
Tagesordnung stehenden Punkten vor und regte eine DiS -
kulsion an . um in dieser sodann aufklärend einzugreifen .
Die Debatre zeigte , mit wie großem Eifer nnd Wisse » « -
dürft die Schüler bemüht sind , sich politiiche Kenntnisse anzueignen .
Mit überroichend viel Veisiändnis wurde von einer Anzahl jugen ? «
sicher Redner der Sozialismus , die Sozial ' sierung und mehrere den
GesichiSkreiS der >elbe >» berührende kulturpolitische Fragen behandelt .
Sehr lebhaft wurde darüber geklagt , daß von
reakrtonär gesinnten Lehrern und Schulleitern
einseitige politische Beeinflussung betrieben
werde . Mit nicht gerade daS�lZertrauen zwischen Lehrern und

Schülern fördernden Aeuherungen und Maßnahmen habe
man die Bildung der Schulgemeinden und Schülerrüle

zu bimertreiben und eifrig hierfür strebende Schüler

auszuschalten versucht . Auch wurde darüber Klage
geführt , daß antisemitische Bestrebungen u » ler
den Augen der Lehrerschaft ungehindert propa »
giert und sogar in die Tat umgesetzt werden

konnten , wie die » z. B. bei der F r i e d r i ch - W e r d e r s ch e n
Oberrealichute geschehen ist . Die Direkloren de « Kö n ig¬
st ä d l i s ch e n Realgymnasiums und des Sophien »
gymnosrumS wurden besonder » als solche bezeichnet , die dem
Sinn und Inhalt der Verfügung über die Schulgemeinde entgegen «
arbeiten . Dem „ Deulichnationalcn Jugendbund ' werde weir über
da » zulässige Maß durch Lehrer und Direkloren Nachichub geleistet ,
während man anderen politiichen R' chlungen dos Schivarre Brett
für Ankündigungen nicht zur Verfügung stelle . An Mädchen -
<chulen bade man sogar den Erlaß de » KulluSminister »
Haeniich nichr einmal vcrle ' en . Am städtischen Lyzeum in
Neukölln bat eine Klyssenlebrerin es sogar in einer Ablebnung
ausschließenden Form unternommen , ihren Schülerinnen U ter -
schritlen zu einer GeburtStagSdepesche au den Ex¬
kaiser abzunötigen .

Der Verlaus de » Abend » zeigte , daß in Schülerlrelscn große »
Interesse für Politik vorhanden ist .

Die veerdigong der « ms der Flucht erschossenen Spandau « »
Spartakistenführer v. LojewSki , Jordan und Milkert , fand gestern
mittag vom Refervelazarett Spandau aus statt . Tie Garnison
Spandau war durch freiwillige Abordnung aller Truppen -
teile vertreten An der Spitze marschierte eine Ehrenkompagnie ,
die vom dortigen SicherheitSbatrnllon gestellt wurde . Den Leichen -
wagen folgte eine große Kranzdeputation der dortigen Arbeiter
und Soldaten .

Umtausch der alten Hochbahnfabrkarten . Von morgen , dem
1. Febwar ab . gelten auf der Hoch » und Untergrundbahn nur
noch iMneuen Fahrkarten ; die alten werden bis zum 81. März
an den Fahrkartenschaltern zu den ausgedruckten Preisen zurück .
genommen . Soweit diese Kratcn nach der Tariferhöhung zu den
höheren Preisen gelöst worden sind , erfolgt die Rückerstattung de »

gezahlten Betrages bei Einsendung der Karten an die Verwaltung
Köthener Str . 12.

Falsche Sammler . Die Garde - Kavallerie - Schühen - Division
warnt vor einer Sammelliste gez . Frhr . v. G a b l e n z, Haupt -
mann im Gcncralstab . Die Unterschrift deS GencralstabS -
offizierS wie die ganze Sammlung ist eine Fälschung . Jm vor -
liegenden Falle ist e» gelungen , die eingezahlten Beträge zu be -

schlagnahmen ; diese stehen bei der Division zur Verfügung der

Zeichner .
Die G. - K - Sch . - D. ersucht , Vorkommendenfalls solche Sammel -

listen anzuhalten und die Verteiler verhasten zu lassen ».

Gemeindebeamte .

Für die Beamten , Angestellten und HilfSangestessten der Ge -
meindrn Groß - Berlin « findet Sonnabend abend st ,7 Ubr , in der

Stadihalle im Stadthause , Eingang Klosterstraß » ( am Untergrund -
bahnhosi «ine große Sffeutliche Versammlung statt .

Tie Juristische Sprechstunde fällt heute auS .

Dir Feldpost mit ihrer Portofrciheit und ihren sonstigen Per -

günstigungen hat mit dem heutigen Tage aufgehört ; nur zu und
von den mobilen Grenz schutztruppen des Ostens
bleibt sie bestehen . Tie Ausschrist der Sendungen an die finge -
hörigen der Grenzschutzstiachen hat außer der Feldadresse ( Name ,
Dienststellung , Truppenteil ) den Vermerk . Feldpostbrief ' , sowie den

Zusatz »Grenzscknitz ' und die Feldpostnummer in der Form
. Deutsche Feldpost Nr . . . ' zu enthalten . Nach denselben Grund »

sätzen haben sich die HcereSangehörigen auf den von ihnen aus -

gehenden Sendringen deutlich als Absender zu bezeichnen , z B. Ab -

sende » Jäger A. Meyer , Jäger - Bataillon 3, 2. Kompagnie Grenz »
schütz , Telltsche geldvost Nr . 857 . Vorläufig kommen nur die Feld -
postanstalten Nr . 357 , 87b und V67 in Betracht . Für die finge -
hörigen der in Kurland und Litauen verbliebenen freiwilligen For -
mationen sind Postsendungen künstig in demselben Umfange wie sür
die Grenzschutztruppen zugelassen .

Exzeß im Tanzkabarrtt . Zu unserer unter dleker Ueberkchrist in
Nr . 62 erichiencnrn Mitteilung wird uns geickriebcn , daß der Zrr -
sammenstoß zwiichcn Zuhälter » und SicherheitSioldalen nicht in der
. Roland « Diele ' » sondern m einem darüber gelegenen Lokal »
statt ' and .

s ]
Stine kNenschentinü .

Von Martin Andersen Rexö .

Gewiß hatte er Maren lieb , aber ihre GeisteSgaben hatten
ihm nie Respekt eingeflößt . Machten die Kinder in der Jugend
irgendcAvaS verkehrt , so sagte Sören stets : „ So ein Einfalts -
Pinsel — das hat er von seiner Mutter ! " Und Maren fand
sich die Jahre hindurch geduldig in diese Charakteristik : sie

, wußte wohl ebenso vollauf wie Sören , daß zu guter Letzt nicht
der Verstand dasjenige ist , worauf eS ankommt .

Ein paarmal in der Woche ging Sonn « zur Stadt
mit einer Tracht Fische und brachte Waren mit nach�Kanse .
Fiir den Fußgänger war ' s ein weiter Weg . und er führte
zum Teil durch Stadelwald , wo eS abend » dunkel war , und

wo sich oft Vagabunden herumtrieben .

„ Ach was . " sagte Sören . „ Der Dirn tut ' S gut , von

allem etwas zu probieren , wenn ein Mensch aus ihr
werden soll . "

Aber Manen wollt « ihr Kind hüten , soweit eS ihr mög -
kich mar . Und so ordnete sie eS so . daß die Tochter mit dem

Wagen vom Sandhof nach Hause fahren konnte , der gerade
in diesen Tagen Hefe in der Brennerei zu holen hatte .

Tie Verabradung w» r insofern gut , als Sorine nicht
langer in Angst vor Vagabundm zu leben brauchte und vor

sonstigen Begegnungen , denen ein WrschüchterteS fungeS
MadÄien ausgesetzt sein kann : in anderer Hinsicht aber ent -

sprach sie nicht den Erwartungen . Sörine hatte mcht nur
durchaus keinen Schaden von den langen Fußwanderungen
gelabt , sondern es stellt « sich jetzt heraus , daß diese ihr gut
getan hatten . Sie wurde zarter als früher und konnte dreS
und jenes nicht vertragen .

Das stimmte gut übervin mit dem übrigen vornehmen
Wesen des Mädchens : und obwohl Maren schwer zu schaffen
hatte , war es doch , als ob dieses Neue eine Erleichterung für
sie bedeutete . Es nahm den letzten Rest von Zweifel von
ihrem Herzen , und eS war damit endgültig und unwider -
ruflich festgestellt : Sörine war ein Feineleutekind , natürlich
nicht der Zeugung nach — denn Maren wußte ja recht Wohl ,
wer Vater und Mutter der Dirne waren , falls Sören auf
solche Gedanken kommen sollte — es war vielmehr ein
Gnadengesehenk . Es kam vor , daß solche Kinder dem armen

ersehen , den Eltern Freude zu bringen . Heringe und Kar¬

toffeln , Flundern und Kartoffeln und zwisckiendurch ein

b ' ßchen Speck — war das eine Kost für sozusagen ein Fräu -
lein ? Maren verwöhnte sie , und wenn Sören es sah , spuckte
er auS , genau als hätte er etwas Widerwärtiges in dm
Mund bekommen , und ging seiner Weg « .

Aber man kann mich zu vornehm werden : und als eS

so weit kam . daß daS Mädchen nicht einmal Eierkuchen bei

sich behalten konnte , da wurde eS selbst Maren zu viel deS
Guten . Sie ging mit der Tochter zu einer weisen Frau , die

draußen im Vorland wohnte . Dreimal schlug die weis «

Frau die Lust durch sie hindurch : und als das nichts half ,
mußte Sören Pferd und Wagen beschaffen und die beiden

zum Homöopathen fahren . Er tat es ungern . Nicht weil er
das Mädel n' cht gern gcliabt hätte : und es konnte auch sein ,
daß Maren recht darin hatte , wenn sie sagte , das Kind habe
das im Schlaf bekommen , ein Tier oder irgend etwas Teuf -
lisches habe seinen Weg durch den Mund gefunden und sitze
nun da und puste Sörine das Essen aus dem Halse . Der¬

gleichen hatte man schon früher gehört . Sich aber aus diesem
Gründe so töricht anzustellen — mit Pferd und Wagen zum
Homöopathen zu kutschieren wie eine Herrschaft und sich vor
dem ganzen Dorf lächerlich zu machen , wo eine Dosis Regen -
wasser dieselbe Wirkung hätte — das paßte Sören denn doch
nicht .

So selbstverständlich aber di « Entscheidung für gewöhn¬
lich in Sören MannS Händen lag , es gab Gelegenheiten , wo
Maren ihren Willen durchsetzte — namentlich wenn es sich
im Ernst um den Sprößling handelte . Dann konnte sie —

wie behext — plötzlich aus all ihrer Gutherzigkeit lierauS -

fahren , Sövens Einwände als endlosen Unsinn beiseitefegen
und wie eine Mauer dastehen , über die man nicht hinüber
und um die man nicht heruinkmn . Hernach traf es sich oft ,
daß er ärgerlich war , weil das Zauberwort , da ? Maren von

ihren Höhen herobholen sollte , im entstfcidenden Augenblick
versagte . Denn sie war ein Plappermaul — namentlich
wenn daS Kind in Frage kam . Aber verkehtt oder richtig ,
wenn sie so ihre großen Augenblicke hatte , dann sprach das
Schicksal durch ihren Mund , und Sören war klug genug zu
schweigen . /

Diesmal schien Maren das Richtig « getroffen zu haben ,
Mann in die Wiege fielen , und sie waren immer dazu aus - 1 denn die Kur , die der Homöopath verschrieb , Brausepulver

und frische Milch , hatte eine wunderbare Wirkung . Sörine

gedieh und entfaltet « sich , daß eS e ' ne Lust anzusehen war .

In allem kann Maß sein . Sören Mann , der derjenige
war . der fürs tägliche Brot zu sorgen hatte , war der erste ,
der das fand : ober selbst Maren mußt « sich eines schönen
TageS selber gestehen , daß das Mädel jetzt wirklich gut im -

stände sei . Sörin « aber fuhr fort anzuschwellen . Sie und
die Mutter sprackien viel hin und her darüber , waS es wohl
sein könne . Wassersucht ? Oder vielleicht Festsuckst ? Sie

hatten viel zu bereden und steckten die Köpfe zusammen : so¬
bald aber Sören in die Nähe kam , schwiegen sie.

Sören war ganz unausstehlich geworden , er knurrte und
murrte immerzu . Als ob es nicht sowieso schwer gemig zu
ertragen war , besonders für das arme Mädchen I Schonung
gegenüber einem Kranken kannte er nicht , der Tropf : und
eines Tages entfuhr eS ihm , so recht böse und gallig : „ Sie
ist wohl guter Hoffnung , die Dirn — was andres ist eS wohl
nicht ?"

Aber Metren war über ihm wie ein Unwetter :
„ Was vsdst du da . du altes Plappermaul ? Hast d »

vielleicht acht Gören gekriegt , oder hat daS Mädchen sich dir
anvertraut ? Eine Sünde und Schande ist ' S, sie so schmutzige »
Getede hören zu lassen : aber nun ist eS geschehen , und da
magst du sie ebensogut selber fragen . Antworte deinem
Vater . Sörine — wirst du ein Kleines haben ? "

Sörine saß am Ofen : leidend und verängstigt hing sie
da . „ DaS müßte ja mit der Jungfrau Maria sein, " flüsterte
sie, ohne aufzublicken . Und plötzlich sank sie schluchzend zu -
sammen .

„ Da siehst du selber , was für ein Plappermaul du b' st, "
sagte Maren hart . „ Das Mädchen ist wahrhastig so rein ,
als läge sie noch vm Mutterleibe . Sw leidet an einer Ge -
schwulst , das ist die Sache , siehst du . Und du machst uns
hier daS HouS zur Hölle , während daS Kind vielleicht den
Tod in sich trägt . "

Sören Mann duckte den Kopf und lief schleunigst in die
Dünen . Puh , daS Gewitter war gerade über ihm gewesen .
Plappermaul hatte sie ihn genannt — zum erstenmal während
ihres , ganzen Zusammenlebens : er verspürte Lust , ihr stehen¬
den Fußes dieses Wort heimzuleuchten , ehe es sich richtig
festfraß . Aber sollte er sich zu einem wütenden alten Weibe
und einer flennenden Dirne hineinwagen — er konnte sich
beherrschen ! ( Forts , folgt . )
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r Mu Notschrei Stints Bon den chriegZinvaliden Bon 1870/71 und
ihren Witwen zu unS . Die an sich schon geringen Bezüge haben
heute jede Kaufkraft verloren . Es handelt sich nur um wenige
Leute , für die doch etwas geschehen sollte .

Zur Auszahlung von Kriegsunterstützungen find die Gteuerkasien
fortan auch an den Haupizabliagen nur von V —2 Uhr geöffnet .

keine Kundgebung für daS bedrobte DenHch - �irol veranstaltet
heute abend der Nation lbund im Bantrtttaal deZ Nheingold . Referent ist
der Ti ' vier RomanschriitstcHer H a n S Schrott - Fiechtl . Anscht estend
frre AuSiprache über die Not der Teutchen in den Grenzländein . Ansang
wegen der vorzeitigen Lichtspcrrftunde bereits Uhr . Eintritt sret .

kulturpolitische Nnfgaben . Dieser Vortrag des Minister » Konrad
H a e n i I ch , der wegen Verkehrsstörungen zweimal verschoben werden
muhte , wird am Montag , den 3. Februar , abends 6 Ubr tn der Handels -
hochichule . Spandauer Str . 1. stattsinden . Eintrittskarten Im Zemralbureau
der Acllestcn der Kausmannschaft , Neue Friedrichslr . dl , L

Kongrest in der Slusstrllung „ Sparsame Baustoffe ». Di « vom
Relchsveibonde zur Förderung ipaisamer Banweise veranstaltete AnS-

elluna am Zoo i°' wegen des andauernden lebhaften Jute . esse», das sie
rotz aller Verkehre schwierig leiten findet , nun noch mit SlaalSsiibvention

bis in den März hinein verlängert worden . Am 10. Februar werden von
10 Uhr vormittags an in den Räumen dieser Ausstellung eine Reihe von
Vortrögen - u dem wichtigen Thema : „ Die Frage der KohlenersparniS im
Eaustosswesen " veranstaltet werden .

Ter Toldatenrat der Ersatz - Maschinengewehr - iHbteilnng
Spandau Stulilebcn biitcl aste Kameraden , deren Famitien durch den
Krieg in Nol geraten find , ebenso alle Kriegsbeschädigte , welche Angcdörige
der Abteilung waren , serner alle Witwen , deren Männer von der Eriax -
Ablcstnng ans mS Feld gingen , schilslitche und von der Polizei beglaubigte
Anträge aus Nntervütung an Herrn ZaKImeislcr Hafimann , EbaUollenburg ,
Eav ' gnypiatz 1, zu richten . Bei der Fülle der Anträge kann eine gerechte
Verlestling der vcrhandenen Gelder jedoch er st drei Monatenach
Friedensschlutz erjolgeti . '

Mr die CPser deS » Vorwärts » - Kampfes gingen bei uns ein :
M,' C, L0 M, Schulze 25 M, HiltSpcrional der Werlablcilung Vorwärts
LZ 50 M, Perional der Stereotypie des Vorwärts 30 M. Frau A, Fischer ,
Wehlar , 3 M. O. Klansnitz . WitmerSdors , 10 M, F. Schepp , Vcrlm . 5 M,

trau Kenzier , Erpel , 30 M. Anna Karg 5,10 M, Agnes Pirch , Lichtenberg ,
M, Bei ichtiaung : In der Quittung tn Nr. b0 mug et heltzen Fr . L.

S M,. nicht 30 M.

Kreiwilligenwerbungen . M, G, - Tcharsschütenl Die Kam « -
raden deS Grenzschutz Oft rulen nach den altbewährten Scharsschützen . - -
Eile tut Not ! Meldet Euch sosort bei den belannten Freiwilligen .
Korps , vei der M. G. Ss . - Abt , 26 — Grenzschutz Lubtinitz oder beim
M. G. Ss , - Kommando »West », Derlw SW, Hollmannstr , 3/5.

Das Fr e i l o rp S Hülsen nimmt alle diejenigen Männer aus .
die bereit sind , noch einmal das Gewehr zu schultern , um die Ordnung im
Knnern beizustellen , die Regierung und die Nationalveriammlung zu
schützen , ihren Beichlüsscn Geltung zu ver chassen und Deutschlands Grenzen
gegen polstischen AnnexioniemuS zu sichern . Die Bedingungen zum Ein -
tritt sind au » den Lnscialen w allen Tagcsbläticrn zu eninehmen .

Jüdischer Kulturverrin » Borochow » . Linienstr , ISS IN . Heute
Tdnnabend , den 1. Februar , abends 7 Ubr : Vortrag von Gen , Sipnitz ,
Thema : Deutsche tztrbcrler - Dichtung . Eintritt sret , Gäste willtommen .

Versammlung der stellenlosen Kauslrure und Bureau .
angestclllcn . Eine Versammlung der stellenloien Kausieut « und
Luieauongestclltcn finde » heute Sonnabend , nachnnllags 3 Uhr , im Kotier -
saa ' e des . Rbcwgold ' , Bclleoucslr , 20, statt . Rcserent : E. Groneseld .
Thema : »Schutz und Hiise uns stellenlosen Kausreuten ».

I Wilmersdorf . Vom Aerztestreit . Die Larodkrankenlasse Berlin -

Wilmersdorf hatte ihren Bertrag mit dem Wirtschaftlichen Ver -
band Wilmersdorfer Aerzte wegen daucndcr Verletzung der dem

Wirtschaftlichen Verband obliegenden Pflichten Ende Februar ISIS
durch fristlose Kündigung aufgelöst . Nachdem das Landgericht und
das Kammergericht in dem gegen die Kündigung vom Wirtschaft -
lichen Verband angestrengten Prozeß schon den Hauptantrag des
Wirtschaftlichen Verbandes , nach welchem der Vertrag mit den
von der Aerzlckammer getroffenen Aenderungcn weiter gelten
sollte , abgelehnt und nur dem dem Eventualanträge , nach
welchem die Kündigung siir unberechtigt erklärt werden sollte ,
stattgegeben hatte , hat jetzt das Reichsge - richt sich auf den
Standpunkt der Kasse gestellt und die Sache zur anderweiten Ver »
Handlung und Entscheidung an das Kammcrgericht zurückver -
wiesen .

Steglitz . Die gestrige Gemcindevertretersitznng be¬
schloß , die Zahl der Gemeindebertreter von bisher 21 auf 54 zu
erhöhen . Die Ncuwah ! findet voransfichllich am 23. Februar statt .
Ferner machte in der Sipung der Direktor des Elektrizitätswerkes
bekannt , daß vom nächsten Montag ab die Abgabe von Kraftstrom
eingestellt und diejenige von Lcuchtstrvm nur stundenweise und in
sehr verringertem Umfange erfolgen kann .

Marirndorf - Jüdende . Die Familicnnntrrstfitzungcn werden
vom 1: Februar ab wie folgt ausgezahlt : Buchstaben A — K und
St — Z im Polizcidienstgcbäude , Zimmer 8, ' Buchstaben L — Sch
in der Turnhalle der 4, Gemeindeschule in der Kursürstenstraße .
Auszahlung von g — 12 Uhr voomittag » .

Grofi - Serlmer parteinachrschten .
s . Zlbteilnng Sonntag 10 Uhr bei Gründer , Schwerinftr , 13.
5. Zlbteilnng . Tonntag , den 2, Febnrar , vormittags 10 Uhr , Nestau -

rant Lorgea », Katzbachstr . 6: Versammlung .
10 . Nlltettiing Sonntag , den 2. Februar , morgens 10 Uhr , dei

Daus , Lausttzer Str . 46.

II . Stbteiliing Sonntag , den 2. Februar , morgens 10 Uhr , tm Lokal
von Handle , Schlesische Str . 32.

IS . Abteilung . Sonntag , den S, Februar , »ormltlags S Ubr , tm
Lokale von Hecker , Berlin , Eckreinerftr . 13: Vcrtammlung . Tagesordnung :
1. Vorarbeiten zur Stadtverordnetenwahl . 2, Ausstellunz der Kandidaten
zu deilclben .

21 , ttlbteilung . Morgen Sonntag , vormittag » 10ft , Uhr , bei Laub ' ch ,
Elbinacr Str . 24 : Mitgliederversammlung , Stellungnahme zu den Stadt -
verordnetenwablen .

22 . SIbteilung . Sonnlag , den 2, Februar , vormittag » 11 Ubr , im
Lokal von Steffens , Landsberger Allee 150 : « e r s o m m I u n g. Tages -
ordnung : Die Kommunalwahlen , Ausstellung der Kandidaten ,

! ! 4. Zlbeeitnng . Sonntag , den 2. Februar , «ormittaaS 10 Uhr , tn
den UnionS - Festsälcn , grüner Saal , Greisswalder Str . 222 : Mitglieder -
Versammlung .

25 . Zlbtetlung . Heute Sonnabend , 1. Februar , abends 7 Ubr. in der
Schule , GeorgenkirÄstr , lt : Milgi - cderbeftammlnng , Tagesordnung : Die
bevorstehende Stadtvcrordnetenwahl . Rcserent Gen . Zucht .

33 . SIbteilung . Sonntag , den 2. Februar , vormittag » 10 Uhr ,
Versammlung im Lokal von Hofimann , Swtnemündcr Str . 47.

» 7 . Abteilung . Heute Sonnabend , den 1, Februar , abend » 7' / , Uhr ,
Im Artushos . Pcricbcrgcr Slr tze 2«: Bersammlun g, Stellung -
nähme zur Sladtvcroidneleuwahl . DaS Erscheine » aller Mitglieder sowie
»VorwärtS ' leser in erwünscht . Die Ablcilungslcilung ,

88 . Abteilung . Sonnlag , den 2, Februar , vormittags 10 II h r ,
bei F cid mann , Werft ft ratze In : Versammlung . Tagesordnung :
Stellungnahme zu den bevorstehe , iden Stadlverordnctcnwahlcn .

41 . Abtetlnng . Zu' ammenkiinft am Sonntag , den 2. F- brnar , vor »
mittags 10 Uhr , tm Lokal von Tiepelmann , Withelnishaveiler S trotze 46,
Ecke Birkenstratze .

Rosciitbal , Nordend nnd Nieberschönbansen - ? - ? - ? st . Heute , abends
7 Uhr , bei Barth , Vitloriatlratze 7, Mitgliederversammlung ,

Eöpeni » . Die tür Mittwoch , den 5. Februar , angesetzte Funktionär -
fitziing findet bereits am Sonntag , abend » 7' / , Uhr , bei S t i v v e k o h k,
Schönerlinder Stratze 5, statt . Dringendes Erscheinen der Bezirksfübrer usw.
wie auch der geladenen Genossen und Genosfinnen ist notwendti . —
Mittwoch , den 5, Februar , abends 7ftz Uhr , in der Aula der Körner -
schule : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : A u s st e llung
der Kandidaten zu d e n S t a d t o e r o r d n e t en w a h I e n.

Schmargendorf . Sonnabend , den 1. Februar , abends ß Ubr . findet
für Neu - Schmargendort bei Gtadigau , Kunostrai - e Ecke Fried , ichsruber
Stratze » nd für den übrigen Ortsteil bei Bringmann , Breitestr . 3, Zahl «
abend Natt ,

Am Sonntag , nachmittags 5 Ubr : Mitgliederversammlung
in der Anla des Lyzeums spandauer Stratze . Tagesordnung : Autstellunq
der K- ndidatenlifte tür die Wahlen der Gemeindevertretung . ZutriU ist
nur Mitgliedern gestattet .

BSIImersdorf . Der Goethe - Abend findet morgen Sornttag ,
den 2. Februar , in der Ober - Realschule am Hndenburgvart vünkckich 7 Ubr
abends statt , — Karten z» 50 Pi , im Varteiburcau KUmersdors , Ubland -
stratze 08/99 . oder zu 75 Ps, an der ?lbcndkasse .

plichtcnau - Klein - Schönrbcch - Schöneiche . Heute Sonnabend , den
1. Februar , abends ' /,9 Uhr : Mitgtiederveriammiung in Hannemanns
Gesellschastsbaus . Hausststratze . Tagesorvnung : Ausstellung der Kandidaten
zur Gemeindewahl .

Petershagen . Heute , abends 8 Ubr . Funkttonärfitzung bei Kunsch
zweck « Vorbesprechung über die bevorslebcnden Keweindevertrctcrwablen ,

Fredersdorf ( Ostbabn ) . Montag , den 3. Februar , abends ' 1,3 Ubr.
Mitgliederversammlung bei Jc ?ke, Schwarzer Weg. Tages -
ordnnng : Vortrag über die Ans ahen der Gemcindcve , ireiung . Autstcllung
der neuen Kandidaten zur Gemeindeveriretung . Wichftge Parleisiagen .
( MitgliedSlarte oder Buch als Leg limalion vorzeigen !)

Eggersdorf . Miitwoch , den 5, Februar , abends ' /z8 Uhr , Mit -
gllederversammlung bei Lindenberg . Tagesordnung : Bort , ag
des ' Genossen Kreuel über die Bedeutung der Gemeindevertreterwahl .
Ausstellung der Kandidaten . Parleiangetegenheiten .

Humanistische Gemeinde . Am Sonntag , nachmittags 5 Uhr . In der
Aula der Fried , ich - Derderichen Oberreal ' chule , Ried . rwallstr . 12 : Boitrag
des Herrn Dr R. Pen , ig über » Trennung von Kirche und Staat ii ,
Deulschtand ' . Gäste willtommen .

Freirclig öse Gemeinde . Am Donntag vormittag 11 Uhr w der
Klosterlirche , Kiosterstratze 73 », Bortrag des Herrn A. Dietrich :
. Trennung vo » Kirche und Staat I . » — Gäste willkommen .

Sriefkasten öer Reüaktwn .

Jeder für den Briekkasten deftimmten Ankrage füge man einen BnAstaben
und eine Nummer bei. Briekliwe itustunst wird nicht erteilt . Eilige An-
kragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenirr . 3, 3. Hak links ,
i Treppen , t btS 7. EannabendZ 3 bis 6 Uhr nachnnltags vor. Schriftstück «

und Verträge sind mitzubringen .
Die Juristische Sprechstunde fällt heute aus .

F . LI . 1. Wir baden Ihre » Brief an den Arbeiter - und Soldatenrat
in Koitbu » weitergcsandt . Von dort aus werden Sie voraussichtüch Nach -
richt betornmeu . 2. Angehörigcnrenie tonn nur da st, oe inngi werden ,
wenn nachgewielen werden . kann, datz der Verstoideue den Unlerbalt über -
wiegend bestritten hat . G. *. 13 . 1. Der� Wirt kam, ' Nachzahlung
sordern . E»ie Zwangsvollstreckung ist gegen Sic vor dem t. Kul ! des
Jahres nicht zutalfig . E« cmvfichlt sich ein Vergleich . 2. BrzirkSkommando .
A. 07 . Nein . — SSM. H. 5 . Nein . Sie können aber Erkundigungen einzie Heu.

«o « sn ch I

Jnfauteristen
Pioniere
Kanoniere !

Alte 24er , auf Euch rechne ich !

v . Brandis , Sam- tm . tm 3nf. -9l »flt Ii .
Freilorp » c. Brandis ,

"n, Friedrich - Wilhetr . ,

- - - - -

Srenzlchoh 0st von der R>Bedingungen : die
tlenmppin , Friedrich - Wilhelmstr . ST,

tili Grenzschutz Oft von ver R- gIer >mg
gegebenen . _ 10616*

Garde - Füsilier - Regiment
( MoikSser )

lnstigen Bedingungen ff

Freiwillige .

( MaitSser ) S7SD'
sucht unter günstigen Bedingungen für Helmatschu »

Lie keimst ist i » Vekkr !
k] m- tnelile MM Ireiwillig . wer löteresse tiat,
eiie gewaltsam Losli)3Uiig voa llsieke zu Yerbiiieu.

fMiWslelilmlMUIilZ . I ' liZ ,
Bromberg « Werbe - Bureau , Kaserne 2

Isz Vaferlanil ist in W
Sel Sole MM leioitiSlisü üie SUlill .
3 » Zsiienl toiit SvslMz Eoeltet.

frontfoliialcii hrrmls!
Kein Mann darf fehlen !

Kommt und helft unS , tretet ein in ' s

Nachfrage .
Mein Sohn , der Geste ite

Wük . Propp ,
t Gorde - Regt . zi Futz. II. Satt ,
6 Komp. , ist am 28. September
1918 in den Argonneu verwißt
und sehlt seitdem jede Nachricht
von ihm. Wer kann mir
Näheres über den Verbleib
desselben initteNen 7 Unkosten
werden gern vergütet . 101SD

Frau Luise Propp ,
Selow Nr . 8 b. Penzin

in Mecklenburg . Schwerin .

7288*

Freiwillige
Versteigerung .

91in ISloatae , den 3. Fe¬
bruar 1919 , vorm . 10 Ahr ,
werbe Ich in vln . - Wtlmer » -
dvrs . Berliner Str . « - « «
( 8a„b«t . ' olonie Rlinneberger )Freikorps Hülsen .

Mobile Löhnung : : 5 M. Tageszulcige : : freie Verpflegung
Unterkunft und Ausrüstung . : : Disziplinierte Truppe .

Besonders gebraucht : Wzftte . SWikßkcöjsiZiM . MlNeiffN .
NWvflvllslell flßet VM . geijievkes AseiiZOOW ' VsligMl , Sslz -

lüdeiler . sedievke MM üuö mt , SAMer . mmm , Sulller .

Werbe zentrale : Charlottcnbnrli . Luisenplaft Sb .
Weibcstellen : Berlin v , C. if «? Bancr , Friedrich ' ' r - Linden . Berlin �V,

— Ä Tauentiieupalast . Berlin Chausseestr . 1 , Aschiüffer , Berlin C ,
� Ä ® ® m Alexauderplatz 2 , Aschingcr . Berlin BeUc - Lilliance - Platz ÄS .

S Potsdamer Bicrliallcn . Wilmersdorf , Kaisrrplaq 7 . PotSvam , ÄS » » « , » « » , « » ,
jjifr Bll g 1 Husarentaserne lZimmcr 79 ) . Werder a . Havel , Torstr . ) 77 . LzvTIti »! ' v> H » » »

Wae Qmt ww wg | | MM W w - Militärpapiere nnd AuSrüstunff mitbringen !

Für Ballonzllge im Grenzschutz vstpreußcn und Schlesien
werden noch gebraucht : veobachtunanofftzlere , Zohl -
nieister , Ilnlerossizler « UN» Alannschaiten n>it
Frontersahrung . Bedingungen wie allgemein fllr den
Grenzschutz betanntgeacben . Meldungen sobald als mög¬
lich siir de» Grenzschutz Ostpreußen vei Lusiichiffer -
Bataillon 5, Königsberg . — Fllr Grenzschutz Schlesien
bei Luftschiffer -Batailla » L Reinickendorf .

Fahrscheine vom Bezirkskommando ausstellen lassen ,

Mililätpapiere und Uni form stücke mitbringen .

1A>,13 * Jnspettion der Luftfchistertrupprn .

In den nächsten Tagen rückt da » freiwillige

flieger . Itepfgekl ) wader

Sachsenbörg

Freiwillige gesucht, mobiles Gehalt , freie Unterkunft und
Verpstegnng/d M. Tageszulage , lllägig ? Kündigung , in de»
rsttcnen Truppen nsdiinte Munnschasten bevorzugt .

Meldung : m\ \ t5 Wrtt ' iMk . Avk. LMMH.
_ Sroß- Lichterseidc , Garde-Schstgeil - Kaistrile . 1022I

Scn * itmngsnml III . tzlrneeekorn » in Spant » an taust
neue ober wenig getragene llnifermftüde , wie

Mäntel , Blusen , lan�e Tuchhosen
an. tzlngebst - an VeNeidnngsaml , JTenenfccrser Str . 38,
Altes Schützen Haus. _ 10213?

zur Bekämpfung de, Volschewisum » nach Kurland au».
>5» wcrd ?» »och dringend Monteure , ftroitfnhrer ,

Spletfter . Schüller , Schneidet , Iimraerleute . Küche .
Klempner , Sanier und andere » Fachpersonal benötigt .

• « < K »

Freiwillige ,
lu Helsen, lönnen sich
, «hnrlollenbnrg ,
m Zadlonsly . Unter -

die gewillt sind, dem Vaterlande zu
melden bei Leutnant z. E. Cranz ,
Ioachiinsthaler Straße 9, I, Penston
grundhuilestelle Zoo.

Mobile Löhnung und Verpflegung , 9 M. täglich Zu¬
lage. Frei « Eiukleidnnz .
3. Februar abend ».

Meldungen bi » spätesten »
>7/1»'

0 schwere Arbeltepserde ,
8 leichte Arbellspferde »
50 St . oetjlntfe schwtede -

clferne wasch - u. Koch -
feflel ,

»0 St . eiserne JClffbcer -
fenfter ,

3 Sk . grode ? laIIenwogen .
2 Ufuansgen KdÄD*

öffentlich melltvietend gegen so-
kortige Karzahlung versteigern .
Die Geaenstände sind sämtlich
gebrancht und lönnen eine
Halde Stunde vorher dortfctdst
desichttgt werden .
vppeiop Gerichtsvollzieher
LvtDvI,, » Ghailottenvurg .

Wuüstraöe 43. _

lOO biiuck v. 40 .11k. an.
Zur Probe In Stück M. 4 _ __
ö. —, 9. —, 12. —, 18. —, 20. —.

Zigaretten
vorrätig .

O. nnnniu - iiuer . Berllfl ,
Bertzniannal . l . IftmheKreuzdll

Suche Piano .
Flensburger Stratze 1.

SfL : Moabit 7310. •

Herzliche Bitte !
Vermiht

wird feit dnn 19. Mal 1918 im GcfeT ? bei Morlancourt llsrantz -
reich ) der Musketier

nkvkLnnes I� : cZttsfke ! U
11. Komp . Ses . - Zns . - Kgl . 62 .

Kemerndeu derselben Kompagnie , oder Personen , bereu
Anaehärige ebendaselbst in Sesongeuschast geroten sind,
weiden herzlich gebet ««. Mitteilung an untrnstetzende Adresse
gelangen zu lassen . Unkosten werden oergsttet .

Lckniunck l - Iebterleia , Echleusenverwa " «.
10309 Oranienburg . _

Möbel

Aufruf !
Ghemallge Angehörige de» Magdeburger Husaren - Reglment »
Ar. >0. und auch altgediente Kavalleristen anderer Regimenter ,
weiche bereit sind. Ruhe und Ordnung in den Grenzgebieten
zu Ichaficn und Grenzverletzungen abzuwehren , wallen sich
zwecks Biiduug einer Fretwiluaen » Eskadron beim unter¬
zeichnete » Kommando 61« zum 30. 1. 19. melden . Der Eni »
lasiungsanzug ist mitzubringen und wird zum Abfchätzungswert

1M4D* Übernommen .

Magdeb . Husaren « Regiment Nr . 10 .

Fernsprecher , Funker ,
Blinker , Fahrer vor !

�Meldestelle Stargard i . Pom . bei Nachrichten -

Ersah - ' Ztbtcilung Ä, Kalkenber�str. 2, dort An -

nähme , Einkleidung und Ausrüstung . Militär -

papiere mitbringen . Bahnfahrt wird vergütet .

MllM
vescitipt

ÄwsBaussaibe
eck. hautausschl » FlechU

Ii iutj u ck. . bes . rtrlnscbick . ,
kranipisdern oer Frauen
u netgl . in Or: ginaldusen
4 35 7 50 rrhältlich In der

„Flefanen - Apotheke "
Berlin SW 1". Leipziger
' trade 4 in nflnhoOon

auf Teilzahlung !
Spezialität :

Bürgerliche Wohnungseinrichtungen
Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer
Einzelmöbel , Küchenmöbel

Krieger und Kriegerfrauen
Inserat vorlegen mit Militär -
pass oder Legitimation !

E» ist ein dringender Wunsch der Be - j
börden , den beimbehrenden Kriogurn 1
besondote Erleichterung bei der Bs -
EObaffung ihres Handrads zu v� -

:
BchaSon . Es erbiilt daher jeder FeB - j
zugtoiln ebmer oder de . - sen F,au : |
1. einen erheblichen PieisnaclilaU ;

'

2. bedeutend günstigere Zanlnngs -
bedingungen ; 3. gröUta Kücksicht !

bei Abtragung der Katen .

LIEBER
AlexanderstraGe 13

an der Jkinnutvitxbriicke .
Sonnte « von 1 ' —6 Ubr geöffnet .

Xur 1 Ktwgo - Ii « Ii , I . a ' . en I

Brenn

A holz
ofenfertig , liefert orompt siir

Housholbmgcn 17/19*

krteilrleli ösuke ». «.
Cdnneiirndurx , Galvoniltr . 8.

Amt «ilheim 4903, *847.

WeiPe Zähne
Infektion durch die Mundhöhle .

erz eleu €ie meint schon
nach kurzem Gebrauch
- er herrlich erfris . henden
Zahnpaste Chlorodont .
Vorruglicnei vorbeu -
gurg - miuel bei Bazillen -
Oeberall zu haben *

PariEi-JüzEi
( Milliouen ' Artikel )
liefert schnellsten »

Togo- Vertrieb
Oothn 27 . 19503) *

mit kleinem Slahlschlüstel

Speiiglei s

Patent -
Slcberheits -

Scbiösser
PensterSkfocr f &r ObcrfiO jel . Ech. nellc und billige
Ausführung a' ler Schlosser - und Reparatu , arbeiten .

Herstellung von PrcS- , Stanz - und ürebie ' en. •

Franz Spengler , Berlin ,
UrbanstraB « 100 . Tel. : M riupl . «553.



BerMmmendelffm des Tages f
Regie : 6u gen Rurg

Opernhaus
Violetta .

Schauspielhaus
Othello .

__ An' ang !>>/, Uhr. _
Volksbühne
Theatei am Büiowrlata ,

DI cktion Friedrich KavCIer .
71;, : Die »rmscl . Bescnblnder .

Direktion Ma> Kemrardi
Deutsches Theater .

7 Uhr l ' nil das Lichl
scheinet In der Finsternis .

Somta 2h7: Der Vieibsteurel .
Sonntag 7 Uhr : Von morgens

bis miiternaclits .
Kamme rspfete .

7 Uhr : Michael Krämer .
Sonntag 2l/j Uhr : Frühlings

Erwachen .
7 Uhr ; oer Sturz des Apostels

Paulus .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . >. Port 5.
7>/ »: Die Büchse der Pandora .
Sonnta ? Vit Uhr ; Die Büchse

der Pandora .
Theater I. d.

KöniggrützerSlraße
DiraCAieinhard - R. Bernauer
Vj8 Uhr : Musik .
Sonnt , nm. : Der Ratzensteg .
Sonntag abend : Purpus .
Montag : Musik .

Komödienhaus
an aer Marscnallbrticke

»/,S Uhr : Eselei .
Sonntag : Erdgeist .
Montag : Tanzende Njmphe .

Berliner Theater
7. " uhr . Sterne ,
die wieder leuchten .

Frianon - Theater .
Bhf. Friedrichslr . Ztr . 402723 . 1
Nachm . .V/, Uhr kl. Preise :

Hansel und Gretel .
Tigl . 8 U. Heute z. I3S. Male :

Der yuie Rul
von hermar . n Sudcrmar . n.

ßeiideaz - TheaterT
Bhi . Jai . now tzbr . Kgsi . 228

Heute 7 Uhr :
Zum ersten Male :

Das höhere Sellen
Vpn Hermann Sudcrmann .

Hans ! Arnstäjt . Karl Clewing .
Eug n Burg . Olga Limburg .
J. I alkenstein . Emma Debner .

Ro a Valettn Paui bildt .

Töester lier FrleÄTläL
Ed« Fiiedridt - u. CimenftraSe .

Norden 8650.
rSgll » 7>. > gtua 11*. SSnl«:

Srei teile Tage.
Operette non Zorliq .

TjüCIlcndorf , Hellmuth , Geo et .

Walhaila - Theater .
7>/ , Uhr :

August der Starke .

Rose - Theater .
S*/ ] Uhr : Frau Holle .

7' „ Uhr ;
Iban nreimltderlhaus .

Oastsp . d. Prledr . - Wllh. Theat .

7 Vi ühr :Täglich

Ernst Alatray
Katta Sterna

Tanzspiele .

F r e d y
die geheimnisvolle Puppe

Klein Zlck
Grotesk - Komiker . »

Bernhardt - Trio
Gymnast - AkL

Else Berna
Operetten - Slngerin .

La Tarragona
Spanische Tänzerin .

Carl Reinsch
mit seinen Schulplerden .

Dr . Angelos
lebende Porzellane .

Pascal u. Severo
Antipodenspiele .

Oer

zerbrochene Spiegel
Lustspiel - Pantomine von
Carl u. Camiilo - Schwarz .

i . eaHi n sc - TIientep
Direktion : Victor Barnowsky .
7 Uhr : Der König .
Sonntag ; Der König .
Montag : Der Schöptcr .

Ueatsrhen Künstler -
Theater .

Allabendi ch VI, Uhr :
Nachtbeleuchtung . _

" Casino - Theater .
Lothring . Str . 37. TLc,l . »/ «bUdr :

Der erfolgreichste Schlager l

Vorher erstklassig ? Spezialitäten
und der urkomische Rügen .
Stg . 3' /, : D! v veiLe Domo .

Luisen - Theater .
711 ( äonnia ; s

| 2 7 Uhp )
Der Strom .

Drama in 3 Akt. v M. Halbe ,

uT 3: Die Räuber .
Sonntagnb . Anfang immerTU .

Unter d. Linden 14

5 » Uhr -

Tanz - Tee

7 Uhr abends
das

Theater für Sonnabend , oen I. Februar .
Centz - al - Thenter

Die Rcse von Slaaibnl.

Dentselies Operuhnus

7 uhr : Oberen .
Frietlr . - Wllhclm » t . Th .
V/t Uhr : Hannerl .

DasDreißiäderlhaus
t Teiü

Kleines Theater .

vrf uhr : Tabula rasa .

Komisehe Oper

u�v Sehwapzwa! t !niääel .
Stg. 31/. : Schwarzwaldmädel .

Lnstspiellinns

uür' : Die spasisette Fliege.

Metropol - Theater .
7 uhr io. Die Fascliiiigslee.
Sonnt 3 Unr : Wiener ßluf .

�cne « Opcrcttenhans
Schiffbauerd . 4a, Norden 281.

uhr : Die keüsehe Susaane.
Ballett Chsrell , neue Tänze .

Palast - Theater

7v. uhr : Der [(laifl .

Selilller - Theat . thapl .
3 Uhr : Web' dem, der lügt .

Mraie : Anatol .

TV«
Uhr :

Thalia - Theatop

Th . am \ o ! lcn <1orfplatx
3 Uhr : Dr . Klaus .

7 uhr : Der MDaron

Theater de . Westen »

7V. u. : Die lostige Witwe.
4 Uhr : Aschenbrödel ,

Walin er - Theater

jv . uhr . Geisha .
Stg. 3' / , U. : tiral Habenichts .

Thfiitep
Friedrichsir . 218. |
Dir. : James Klein

APOLLO
73/4 Sonntags S' /jund 73/�

MlabeniHich Die neüe große Varleie -ScDas

[ niimes Thealer
am Nollendorfplatz .

! Bülowstr . ö. Lützow 2303.

Das neue

Feiimar - Programm.
Erstklassige

Spezialitüten .

Tägi . Sonnabend Vit
Ree Fehmar-Pi-ogr.

u a. ; Willy ,
der stürzende Mann .

Barle Blank u. Farmer.
MARIFA H

prolongiert Nadchura ,
sowie d, übr . Nummern .

sÄ „Oberon "
PhaniPantom . i. S Akten .

Admlrnlspolast .
Anfang 8 Uhr ,

Sonntag 4 und 8 Uhr .
Ende 10 Uhr.

Prinzessin von Tragant . |
Wer ist die Schönste i \

Snjdnh .
Warme St>eisen auf

lallen H ätzen . 1

Admirals - Kiuo

Dr . Husum

f Lebenswerks
i mit Hans Mierendorf .

> A 1 i 0 \ A L = 1 ii b AT t R
Cöpen Icker Str . 68 Tägi . 7' / , 5 Min. Jannowitzbr .

Sondervergütung vom I. bis
8. Februar einschilcCIich

ÄDS-
seboeiDeo !

DrcliestEr-Sessel ' X. 3 B. Oreh . -S. X 3. DD
Zum ISO . Oi . an7F > rs { SF > hrs Operette in 3 Akt,

Slulei * * v . WaltcrBromme
tor . ntag t ' / , : M" . UMCIien . fSonntag� .',0 PJ Aufycr- ' ai�l

Die

In Szene gesetzt von Direktor James Klein . ]
Persönliches Auftreten

des berühmten GH»
Fi ' mseifa us pi'eIe rt V! WiZ l - UZKA.
als Liebiingsfrau i �

Uucie Blattn�r Hans Horsten
[ Arnbische Springer u. Pyramideosteller 1

Battys dress , Bären ! Chlnea , Gaukler !
Qrolse Balletts ! Efiekte ! Sensationen !

Theaterk . ab 10 Uhr ununterbr . reöffnet I
Sonntags 3*/» Uhr jcd. Fnvachs . I Kind frei .

Volksnpcr Rose » Theater .
den 2. Februar 1019, nachmittags 3 Uhr :

Waffenschmied
H,

Oper in 4 Akten von Lortzing ,

Untcrbaltunga - Kertaurant

Mien - Keelin
Jägerstr . 63 a .

Harry Schnbert — Carl CarHtrn .
Ell , - 1 Waitrr — Kli . » belli . Hann |
Ueore XcatnUller — Walter Uobby

6eratig - Rjmor - 8timmung
Gute Küche — Gutgcpflegte Weine

Anfang Uhr Kintritt frt ' l .

• SchIMcrsaa ) ( Schiiiertheaier Cbariotter . burg ) ,
Bing . Bismaickstr . 110, Untergrundbahnh . Knie .

Heute Sonnab . u. morgen Sonntag , 2. Febr. , Punkt KU. :

Marceil Salzer
Heitere Abende . 17/14

Karten : Wertheim , Schillertheaterkasse u. Abendkasse .
Nächste Abende : Sonn tbend , 15. Febr. , Schillersaal .

Sonntag , 1ö. Feoruar « Beetnovensael .

MARMOK
- . M

rl JVwA < •

I

DircKtion : 5iegDert GolaschmidT

Der gicwaiifüQsle nim

aller Zeiren

fieieiisDaliea-röesiEr .
Allahendlich 7' / « Uhr u d
Sonntag naci . m. 3 Uhr :

Stettiner Sänger.
Nachm . ermäß gte Preise !

a . iien±rierar
JPJULASf
E vä

May
StAMtwmalt
JTo r dart
ynn Mara i &nd

DonitWaMßer

TräulanRonoh .

OAKte
verfofTf und

inszeniert von

Robert Reinert
. Die Handlung spielt Irj

Europa - Indien - China

flohönstauf en - Vsrgnügungs - Palast
Kottbuser Damm 76 f Hohenstaufen Säle )

Heute — Sonnabend
GroUer Koatüm - Iiall

Beginn 7 Uhr. Ende 7 ? ?

Vom 1. —8. Februar ; Gastspiel di-r Genossenschatt
deu scher Bühnenangehßrigcr für d e aus dem Felde
zurückgekehrten Schauspiclci . Das Schwert desDämokles
' Lustspiel ) . — Das Versprechen hinterm Herd tOpetette ) .

Süd- Eisbahn
" �Urbanatr . Eingang ; Am Urbnn 2

166 - 108
TSgllch :

KONZERT
Eintritt * '■ wachs . 0,75, Klnd. 0,50

1085b
1,00, „ 0. 50

Gebr . Endrejaf .
a . Ziehung 4. u. 8. Febr . —

Qeld - Sotterie
z. Q. d. B. Jungdeutschbund

Hauptgewinne von Mk. :

« oooo

SOUOO
Lose 11. 3, 30S ' " :
10 Lose in fein . Bricit 33Mk

l Ziehung 14. u. IS . Febr . i

Gesamtw . der Gew inne Mk. ;

lOOOOO
1130000
loseM . S . OOSS ' S
10 Lesein tein . Brief t. 30 Mk.

BiOcherstr . 61.
ffttUttg 8L f., bis Metnag , 8. 2.

. Amse Liebe
i . huin Iii. Teil,

TragSbfe W 5 AI
olle :

U.
Hrntpfzolle : «rieb Reifet -

Sdju ba » teiatnb « Euflfj
in 3 Alfen 17/0*

Leneaafd - GomMur
mit eis . Cef.

Anfang k Uhr. Sonttl .
heb' -it Scnnfaa 4
Ingeubooesfelluns -

IS5 Uhr.
' he:

1ussteliungs-
lialle „Z00"

Jlusstelinnst
vollkommen eingerichtet
kleiner Familien - und

Wohnhäuser .
Eintritt I Mark .

I Lombard - Baus i
H. tiraff , Leipziger Str . 75 Ii

Höchsfe Beleihung
Geschäftszeit

10 - 4 vi »

Zentrum 1964

finden - Restaurant
Conndorf - ßetrUb « 6d . Hmo Conndorf

Eingänge :

MMMiM 8? / Rvler den Lilibev ff

tzeute Sonnabend :

prima

Hasenbraten
mit Veiakohl

mmmmmmmmmmmm

t leine Eriellasctie iu. 4 Dells- u. 4 Rote»| -LGsen 2( ; Mk.
einschl . Postgebühr und 2 Listen .

Gustav HaaseNchrg . Berlin .
NeueKöniyslr . 87 u. Neainlerstr . SB

felegr . : Schwarz . Berlin , Neuekönigslr . 86. 1

Ankauf
von bedeutendem

Brillanteii ~ and

Perlschmuck
bei barer Auszahlung

Hsrgafsii
Spezlslhaos f. Jawelon - Ce ' oyenheitakäufo

KanohterH . 9.

i ' Ygg' /i >vk

Stoffe
für 702«'

Heppen - Anzüge ,
Damen - Kostüme ,

Meter 30, —, 40, =, SO, - , 60, —

Tuch - La�er Koch & Seeland
Gertraudtenslr . 20/21 .

Elegante

Herren kleidung
□ach Maß in tadel¬

loser Ausführung1
ku mäßigen Preisen
OuIob Stofflaeer vorhanden

itnuabun : ! MinzaniW gei

Anzüge zum V enden
■werden amgenomiren
Damen - Koa ' . Sme neeb MaB

JULIUS FABIAN
Schneidermeister

Grosse Frankfuiter Strasse 101 UZ

Soeben erschient

Parvus

Die soziale Bilanz

des Krieges.
■ Erweiterte Auflage . 21 . —40. Tausend .

Preis 50 Pf . zgv/g- 1

Die Abrechnung mit dem Imperialismus .

Populärste wissenschaftliche Darstellung
der Kriegsprobleme .

Verleg för Sozialwissenschaft G. ib . d. H,
Berlin SW 68, Lindenstr . 114 .

PIANOS

Adam, Münzstr . lü
große Auswahl , gebrauchte , In eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , vollkom -
men gleichwertig mit neuen Instrumenten !
tftSF " Verkauf unter voller Garantie . ~3äl3l
Klavierstimmer Adam , MünzstrnBe 16. *

boeben erschienen neu in £ Auila�e

Hygiene der Ehe
£A( rz ( IIchcr Führer für Briat * end Ehcle . i . *

von Frauenarzt Dr . med . Zlkcl , Berlin .
Aus d. Inhalt ; Ucher die i rauen - Oigane . Körrerliche
Ehetauglichkeit und UntauglichkciL Ocoar - u. Slilifähigkcit ,
Frauen , die n cht heiraten sulltcnl etc . — Enthaltsainktif
u. AüSiChwcilungen vor der Ehe. Eheliche Ffilcnten . Keusch¬
heit od. olygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in dzr Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank -
■eiten , Vorbeugung und Ansteckttngsscnutz . — Körperliche

Leiuen der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen OcfühlskSIte . Folgen der Kinde ' losigkeif . Gefahren
späten Heiratens für die Frau . Hysieriscne Anfälle cic .

Bezug gegen Einsendung von 2 M franko od. Nachn .
durch Medizin . Verlag Dr. Schweizer , Abt. 303, Berlin NW 87

schreib .
[ bUüllliillüLIlllittl , Addier - Maschlnen

in eigener median . Werkstatt bei billfgiter Bei cchnung . '

Aa. hlltiinia . chlnen I CraatztclJe t
Mietweise Abgabe reu Rechenmaschine .

fmsm
Leipziser
Slraüe 23 i

neb. Kcmplntkl -
jidlbrtch .

Fernspr . Zent - , |
180 u. 419.

QiJJC-
wer jetzt kamt , Kaurt Dinigi

mmmm
wie Sku Marder , Nerz , Alaska », BInn «
u. Krcuzfucbsc , Herren - Gchpclze , Reise »,
Wn�enpelzc . Große Auswahl in Herren »
Sportpelzen . — Ankauf und Verkauft
Brillanter , Uhren , Hinge , sIlb . Taschen usw.

Belelhunx jeder Wertsache . •

Seihhans jftoritzplalz 58 a .

UREM TERA5 tarter tbnt Oeeb nacht
Ttiee 2 ' Som

MUNOVÄSSER SINiOSPßiT BraamDFftNBBiOaoi
F1ASCHÜ3- OOM

CUNDWOSCR - PaVTR S' NOSPRITtuh serastnrM
SCHACHTELZ-OOH

MAX 5CHWÄRZL05 £
BERLIN

Keine Polizeiftunde mehr !

Die eleklliZeke LlsRlmtiZeklsmps
muß jeher Gninvirt baden , her seine Göstr nidit zu der wcgrie
Reblsntmmnei jestgeseßien fciibm Palijristunbe ans seinem
fiofal entfernen will. (Bleieb�elttg beste Beben- , Stclirc-, Flu »
unb Nuchfbefeudswng . Darf in feinem Haushalt fehlen !

Bcrtreier überall geiucht .

Musterlampe lg Mst ftiZllllZ RklhUhW .
Ltillliiiirli Cvrim 0. ßi . b. iL»

Bezlta S SO, Jtcttba ) ( c Saum » U issni



Deutfcber kuchvinäer -
yerband .

ZahlsteNe B- rNn .
Unseren Mitgliedern znr

Ztraurigen Nachricht , daß'
unser ' Mitglied , der Buch-
dinder

pav ! Le8eU
verstorben ist.
Ehreseinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Eonnadend , den I. Fe»
bruar . nachmittags ' M Uhr,
von der Leichenhalle des
Dreifaltigkeit » » Kirchhofes ,
Eingang Baruthcrstraße ,
aus statt . 24/17

Zahlreiche Beteiligung er-
wartet

Die OrUverwaltuntr .

Am 29. Januar verstarb
infolge Herzschlag plöglich
und unerwartet meine gute
Tochter , unser « gute Schme-
ster, Schwägerin u. Tante ,
die Inhaberin des Blumen -
geschiiftes Neutiilln , Ncuter -
straße 27, Frau IltiZb

Um Gerstenberg
geb. Schubert ,

im 48. Lebensjahre .
Dies zeigen um stille

Teilnahme bittend an
Die trauernden

Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet

am Montag , den g. Februar ,
nachmittags 2' /? Uhr, von
der Halle de» alten Jakobi -
Kirchhofes , Hermannplag ,
aus statt .

i mmmmmm

Danksaauug .
Hiermit allen Verwandten . Freunden und Denofsen meine »

Neben Mannes und Baters , des Daslwirts

H. Pickert ,
Linlenstraße 198, unseren herzlichsten Dank sllr die Nebevelle
Tel. »ahme . 1088b
Iran Agnes plekert nebst Löhnen vrnno « . Hermann .

Berlin , den 30. Januar 1919.
t a. - er : r ,

ZUR AUFFÜHRUNG !

GEORG KAISER

Von Morgens
�is Mitternachts
Stück in 2 T eilen . Gek . M 2. 50 , geb. 4 M.

Ein wilcles Geläcbter gellt Jurck da « Stück ,

keuckenüe Menhckenqual stammelt srr letzte

Geständnisse und tiefe Seknsuckt nack Groiie ,

Würde , Glück , Leidensckaft spannt einen

sckiramernden Regentogen üter die Fratzen

des entseelten Daseins . LMüncbener Poet " )

GEORCfKAISER
Gas

Sckauspiel in 5 Akten . Geb . 3 M, geb. 5 M.

Geist oder Materie — diese Sctictsalsfrage
der revolutionierten Menscbteit tildet das

Tbema dieses aufrüttelnden Anklagedramas .

Zu bezlelien durch all « Buchhan dluo�ca

S. Fischer , Verlag , Berlin

S�lZiehung am 14 . u . 15 . FebruarftLJ

Rote # Lotterie
des Vaterland , Fraucnuerelns , Zwelguereln Potsdam .

lOOGOOLose . 4155 Gewinne Im Werte Ton Mir . l

aoooo ©
! SOOOO
i lOOOO

f » , »>- » 9 BBB! » Porton . Liste / 10 Lose \
ISilfSS in S SliaS « 45 l' (g. extra \ = SO ttk . /
In all. Lotteriegeschstlten , LoeeTSTHantssteUen u. durch

Lüd. Möller & Cd.
r . - Adr. : Oinckemfliler

Jil| |II!i|IIIUII|l!llll|IIIIIIllllllltliillll lll !IIinilllli »ll !IIMllUin*WIIIinifllölllllllt»

WgsiSlisle « derMkflltterIeiWg . 1
Zur deutschen Revolulion .

Soeben «rfchtenen !

W hm SMeÄsilsZev WM .
von Alfons Paquet .

Bereit » erjchiene «
I. Z

Der Staat des sozialen Rechts . H
Lettsätze für eine demokrntische WirtschnftZpoUtil . �

von Arthur Feiler .

i
Deutschlands künftige Skaaksform . g

Bon Max Weber , . Heidelberg .

w. I
Zum Reuaufbau des Reiches . Z

von Dalier Saiaper .

Weitere Hefte in Vorbereitung .

tprciTeö ""Lsg .

S « beziehen durch die J
Frankfurter Zeituna . Frankfurt a. M. H

unv�urch die Buchhandlungen .
m.!IIIM!fii!!!Ii!!il»iiii >!>il!!!>i»i»!üi ill !!I!Ui>!lli »"!ll !ll »»>>»">!iii !w«>!»!!lIS

Tägliche Produktion bei vollem Betriebe ca. 600 Ztr

Sroßlsten wollen Preis « und Muster
einfordern .

Bohrpasteu
in zwei noczUgUchtn , schmalzigen OaoL

Waschmittel
ganz norziiglich für die Wüsche vom

K. - A. genehmigt .

Waschpulver
w zwei Qualitäten , ' , und Vi Psund -

Packung , vom genehmlgt .

Chemische Fabrik
»lrest Lbenstel » ,

herlin NG 55, Oreifswalder Str . 140.

fsihäuniGnd '

/Bohrpasha1
fni . mmrLFEltgehalti

hergüstsllt
forzügtiche

iRcinigunyskraFt

i braune Färbe .

SMMMMSAMMMM « «

SeutschostetTeichischer Kills¬
und Wirtsehaltsbund E. V.

Sonntag , den a . - februar , rormittago n Uhr ,

Vollversammlung
im vanletlfaal des Weinhauses Rheingold ,

Polsdamer Strohe . 17/8
venlschSsterreicher nnd Lentichäfterreicherlnnea l

MVSr gahlreichrs Erscheinen ist Pflicht ! " Wl

3 ( M Skr Sßlklkf m xslleseiiikl
orksvewsllullg kerlin .

Achtung i
Treibriemenbranche !

Fabrik - und Betriebssattler !
Montiig , de » 3. Fcbriinr , abends präzise 7 Uhr ,

im Lokal von Ol böter , Ujedomftr . 33 :

Krsnchen . yeksawmluiig .
Tagesordnung :

1. Sie Lohnregewn - , der Jabrik . und Selriebsfoltler
ln der chcrliner INsIollindnslri «.

2. Die erste Tätigkeit der Dertiner Arbetlsgenielnschafl .
8. vorschlage lür «inen Reichslorlf .
Zahlreiche « und vllnktlich «. Erscheinen der Mitglieder erwartet
159/ 11 vi « vroochenleltuog ,

Bekanntmachung
' übet

Lebensmittelvorräte .

Seaiftt ösljütüeKct - Betßßnü
Verwaltung Berlin .

Sri . : Amt Morttzotatz 10823, 8578. Bureau : Siungestr . SO

Branchenversammlnngen
Tischler

( Bezirk Charlottenburg ) :
Sonntag , den 2. Febrnar 1819 . vormittags 10 Uhr ,

bei H a u k , Chatloltenburg , Wallstr . vi ) .

Tagesordnung :
L Bericht der Kommission . 2. Berdandsangelegenheite ».

Sargtischler :
Sonntag , den 2. Februar 1919 , vormittags 10 Nhr ,

bei Zvi e r l m a n n , Gr . Frankfurter Straße IL .
Tagesordnung :

L Bericht der Koinmisfion . 2. Aufstellung der Kandldatru zur
Wahl der Delegierten zur Generalversammlung . 8. Verband ».

angelegenheiten und Verschiedene ». 82/5
vi « Vetsverivoltung .

Achtnnge Rahmenmacher !
Die Beerdigung unsere » Kollegen und früheren Obmannes

Hor ' msnn Rtlerx
findet Sonnabend , den L Fedrnar 1919, nachmittag » 8 Uhr,
von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes in Friedrichs -
seid« au » statt .

Die Kollegen treffen sich mittags 13 Uhr bei vllhlisch ,
Skalitzer Straße 22.

Rege Betetllgung erwartet
82/4 vt « Scanehenleltung .

Künstliehe Zähne
LM " von 3 Mark an

mit echtem Para - Friedenskautschak
Goldkronen . Brücken , Plomben . Umarbeituni ;
schlechtsilzender Gebisse , Zahnziehen mit

Betäubung .
Billig : « Preise evcnl . Tellzahlonj .

Zabopraxis M. Loser , Brunnenstr . 185
zwischen Rosenthaler Platz und InvalidenstraÜe .

Sprechst . ; v —1, 3—7, Sonnt 9—12 . *

MM - Nil SWinMiWe »
Nervenschwäche , Gicht, Rheumri , Adervertalknng ,

-olagcn», Darm- , Leber- und Herzleiden .
Erfolgreiche Eig - ndehandlung ohne BerufsstSruna .

Eprechilunden 9 —10 ' � 8 —4Vs Sonntag » 10 —11 Uhr.

Aerztliche Heilanstalt oorm . Santtätsrat Dr. Welse ' ,
Ambulatorium , Berllo , Potsdamer Str . 128 d.

Auf Grund de» Erlasses de» Herrn Claatsselretär , de»
Nciriisernährungsaml » vom 18. Dezember 1913 und mit Er-
mächtlgung der Landeszenttaldehörde wird für da » Gebiet des
Lebensmitteloerbandes Groß - Berlin angeordnet :

L
Betriebe , die als „Rüstnngsbetriedc - beliefert worden find,

haben ihre gesamten Lcdensmittelvorrätc sowie diejenigen
Lebensmittel , auf deren Lieserung sie einen Rechtsanspruch
baden , auf Grund besonder » ergehender Aufforderung dem
Ledensmittrlverband Groß- Berlin anzuzeigen . Dies » Ver-
pflill - tung tritt ohne SUrfürfit darauf ein, ob die Lebensmittel -
Vorräte brhkrdllch überwiesen oder anderweit erworben ssnd,
sowie, ob sie sich im Gewahrsam der Betriebe befinden oder
nicht.

n.
Kühl - nnd Lagerbänser hoben dle Einlageret der w Ihnen

eingelagerten Lebensmillelvorräte nacki Namen nnb Adresse
binnen elner W°- i >e vom Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
ab dem Lebensmittelverband Groß- Berlin anzuzeigen .

III.
Gast - und EchankwIrtfGasten , Hotels , sowie gewerbliche Be¬

triebe , die nicht bereits unter I und II fallen , haben ihre Vor-
täte der zu iV bezeichneten Art binnen elner Woche vom In -
krafttreten dieser Bekaiinimach - ung ob dem Lebenomitteiaerband
Groß - Berlin anzuzeigen . Diese LerpflichtMlg tritt ohne Rück-
ficht darauf »in. ob die Lebeusmiticlvoreätt bchärdlich über -
wiesen oder andenvett erworben sind, sowie ob sie sich im De-
wahrsam der Betriebe definden oder nicht.

IV.
Die «nzeigepssicht zu III erstreckt sich auf solgmb , Arten

von Lebensmitteln :
a) Getreide und Mehl ,
d) Kartoffeln ,

WWWWWWW
hergestellten Erzeugnisse w! « Grieß , Grüße , Graupen ,
Teigwaren und ähnliche ,

«) Fleisch (Rindfieisch , Kalbfleisch , Echaffieisch , Schweine »
fleisch, Rot- , Dam- , Schwarz - und Rehwild , Hühner ,
Speck und Rohkett , Wurst , Fielichkonserven und sonstige
Fleischdauerwaren an » diesen Fletschsortrn ) .

Auf Pferde », Esel», Fiegen » und Kaninchenfleisch .
«ahme » und wildes Geflügel ( mit Ausnahme von
Sühnern ) erstreckt sich die Anzeigepfiicht nicht.

k) Eveisefett sButter , Margarine , Schweineschmalz , Speise .
ialg , Speiseöl ) ,

S) Eier ,
b) stucket.

Die Anzeigepsllcht zu l Iii nicht auf dl« vorstehend auf .
geführten Lebensmittel beschränkt .

V.
Der Lebensmittelaerband Groß - Berftn destimmt , od, in

welchem Umfange , wann , in welcher Ar! und an welcher Stelle

ose. . . vssew«/
Hülsenfrüchte . Brichwelzen nnb Hirke,
die ans Getreide , Hiisenfrüchten , Buchweheizen und Hirse

«ritze ,

die angezeigten oder anzeigepflichtigen Waren von ihm in An-
ruch genommen werden . Er bestimmt insbesondere , ob und
wieweit Lebensmtttelvoreäte den Betrieben , die Wertfpeistingen

der wert .unterhaiten , zur ordnungsmäßigen. . Wetterführung
sp- isnng - n zu deiaisen find.

Dle von dem Ledenamittelverband Groß- Berlin w Anspruch

Vi.
Die Berglltung für die abgelieferten Lebensmittel bestimmt

stch nach den Höchftpeeifen . File Lebensmittel , die vom Lebens »
mittelverband Sroß »Berlin an Betriebe abgegeben worden find,
wird der an den Lebensmittelverband gezahlte Preis ein-
schließlich der nachgewiesenen angemessenen Spesen vergütet .

VIl.
Die Vorschriften dieser Bekanntmachung finden keine An-

Wendung aus öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände .
VI».

Die Bekanntmachung tritt am 80. Januar 1912 ln Kraft .
BerUa , tbn 24. Januar 1919.

Lebensmittelverband Groß - Berlin .
Wermuth .

2280 Lv. ISU

Bekanntmachung
betreffend

Preisändernng für Blei auf Kontingentschcin .

die
iveröffentiicht im „Reichsa /
l918> wird hiermit bekanntgegeben , daß der ln dieser Bekannt -
machung genannte Preis für vl «i mit 78 M. für 190 Kilo-
aramm weiterhin nur noch für solche Lieseninqen Geltung de-
hält , welche aus Beständen der Kriegsmetall - Attienzesellfchast
bezw. der von dieser Gesellschaft mit Lieierung beauftragten
Läger auf Grund vor dem l . Februar 1919 ausgestellter st ™-
tingentfcheine dezw. au , solchen adgeietteter Teilkontingenlscheine
erfolgen .

Für Lieferungen auf Grund von Kontingenlscheinen , welche
nach dem 81. Januar 1919 ausgestellt find bezw. von aus solchen
adgeiriteien Tcilkonliiigenlscheinen gilt bis aus weiteres der
Preis vou 1018D

M. 9i ) — fMark : Neunzig )
für 100 Kilogramm BleL

Berlin , den 8L Januar 1919.

Kriegsmetall - AktienssefeUfchast .

Langenscheidts

TaschenwörterbQcher
Mit Aussprachebezeichnung nach der Meihsde Toussaint - Langeascheidt

Jede evrachc umfaßt » Teile :
Keil I: flrrmdsprachlich -d- ulsch , T- ii ll : Deinsch - fremdsprachNch .

Ewzeivände Z. S» Mar » 0 Dopp ldündi 9. 89 Ovar».
«, » «»isisch »ad Neugriechisch jede, Teil rinz - i - 8. 3« M- rk .

Diefe iaudlichen WSrierbüchcr find für die Schule und da» prsttilche Sedea autrrichend : ihr
Wsrtfchaß genügt pir dl« Lektüre von Leitungen und für die Unierhaluing im fremden Laud«.

Erschiene » für :
Tl »- K»t »>g.
Englisch
Vruuiiftich

�stouls - Zprsekkiikrsr
Sine verkürzte Methode Tsusseinl - Langenscheidt

Westentaschenformat . Order » an » f . Hll Mar » . Sieg am gebunden .

Die Metaiila - Tprachsührer geben fiir alle aus der «eise »erkommenden Gelegen Helten er.
fchöpfende Auskunft : sie enihatten alle », wa» für die B- dürfnifie de» täglichen Leben » gebraucht

wird und ermöglichen eine Verständigung mit der sremdspracklichen Bevölkerung .
Bess ndere Lerztge . Jeder Band enthält neben dem sehr umfangreichen Liciprächistoffl
Dreifarbige Landkarten und Stadtpläne . Münzabbitduugen , Maß » und Gewichlgtobellen . klein «
»der ausretchendb Srammaiit , Verzeichnis aller Speisen und werränte . Wut lesbare Schrift .

Erschienen für ,
«meeitanftq
Arad. sÄgyt. )
Arsblsch tStzr . )
«ihmisch
Bulgarisch
«tzimsilch

Nuthinlsch
Schwedisch
Serbisch
Soautsch
Türkisch
U«, . rilch

Borrältg iu jeder Buchhandlung . Wen « tri »« am Platze , wende man sich direkt an dis

Langenschetdtsche Verlagsbuchhandlung ( Prof . G. Lanzenscheidt )
Berltu - SHZaebevz .

komplette Pernsprectianlaxe
»no- ti Im Betrieb ) , GlQhlanipenzemroI > , 4 Amtsielt ; . ,
15 Tlscb - App . u. 5 Wand . App . ml « Amtsltg ; . und 20
fisbenanschl . , -4 Haus . App . etc . verkauft . Union " Bau -
oeselischaft auf Aktien , Berlin SW . 68 , Mark . I
sralenstr . 26 . ( Moriuplau 6944/45. ) 10180 '

Blutarme, Nervenschwache , Schwerkranke , Ueberarbeitete und Wöchnerinnen nehmen

Heoferol - Pillen !Fabrikant :
Chemische Fabrik Apoth .
Joh . Fritz Neuhnus ,

Ottweiler ( Bez. Trier )
Preis M. 2 . 50

In allen Apctheken zu haben !
Mo nicht erhältlich , Versand
portofrei durch Adler - Apotheke ,

Ottwclicr ( Bez. Trier )

Bekaimtmachnng .
Ausgabe von Sühstoff an Haus «

Haltungen .
Auf Grund von § 2 Abs. 2 der

Magistrats vom 28. Juli 1918 über den Berkehr mit
und Uber Beschränkung des gewerblichen Verbrauch » ron stucker

Bekanntmachung de»" " '
Süßstoff

wird bekannt gegeben , daß der Abschnitt 42 der Süßstoffkarte bi
im Februar 1919 eingelöst werden kaum Ans diesen Äbichnitt
ist ein Päckchen Süßstoff »- Packung zum Preise von 25 Pf. zu
verausgaben und zu entnehmen .

Die Abschnitte 1—41 dürfen im Februar 1919 Nicht mehr ein*
gelöst werden .

Berlin , den 8L Januar 1919.

Magistrat .
Zuckervcrsoraungsstelle .

252 gu. 19. Vr . Reimann .

Es ciscnien von Dr . Otto Greither . praKtischer Arjt .

Die Kalininkur — Eine Wunöerknr
zur Steigerung oer Leistungsfähigkeit und zur Heilung
chronischer Krankheilen . Allgemeinvei ständliche Ab
handiung Uber

ein neues Heilverfahren
3 Bände nebst einer kurzen Gebrauchsanweisung poslfrel
Mark 12,50 .

Der Verfasser dieser aufsehenerregenden Bücher , Dr. Oito
Oreilher , weist überzeugend nach , daß die Grundursach » last
aller chro ischen Krankheiten nur allein in Darmfäulnis
und den Bakteriengiften zu suchen ist und daß uns daher
auch nur eine rein natürliche Heilweise in Verbindung mit
einer gründlichen Blut - und Körperreinigung durch kohlen¬
saures Kalium hilft

Die Kaliumkur Ist fast ohne Kosten für sedermann
leicht durchführbar und bringt nachweislich auch solchen
Kranken immer no . h Heilung oder doch wesentliche
Besserung , die bisher alles Erdenkliche verseben » Ter .
sucht haben .

Die Bücher sind In allgemeinverständlicher , voIksiOni -
lieber Sprache geschrieben . Bezug gegen Linsendung von
Mark 12,59 oder Nachnahme von
_ Carl Hermann Ludwig , Breslau 25 147.

Seit über 25 Jahren ist

Cream

Marke

„Pfeilring"
in Tuben u. Dosen Aji X, icki in all. Apotheken ,

Drogerien J und Frlseur -

geschäften er - hlitlich ,
das unübertroffen Beste zur Hautpflege .

YereiDigte Chemische Werke Aktien -Cesellsehah.
Abteilung Lanoliii ' Pabrlk Martinikcntelde .

/ Charlotrenburs , Salzufer 16 *

Möbel- Gohn %
>m osten . Große Frankfurter Str . 58

(5 Minuten vom Alexanderplatz )
Im Norde «! Badstratte 47/48

_

Möbel auf Kredit
an Jedennann .

Qerinjsfe Anzahlung — kleinste Abzablnug .
Spaxlaltfiti

Modems VobnungseinrlcbtUDgeu
schon tflr 500 FiaSfk Anzahlung .

Einzelne Möbel, farbige Köchen .
Rlesen . Auawahl — Billigste Preise .

Sebr kulant . B. dinxunxrin und grüßte
Rückslcbtnahme »

IK9 Lieferung trei Haus . QM
Liefere auch nach auswärts .

Krlegsasleibe und Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung .

Straßenhändler
für gute Bezirl «, bei hoher Verdicnstmägiidtkeit , stellt ein »

�eiluugsvertrieb . Kurfürstenstraße 102 .

4 bis 6 MMeieiieii
möglichst der polnischen Sprache mächtig , für Bau . und Mädel .
ttschlerei nach Breit - Lttowsk gebucht. Dauernde Ardett vo >
Händen. Für Verpflegung und Unterkunft ist gesorgt .

ff » - Ueisepof , erforderlich . - Uffgl
Soforttge Meidungen an « an Beleb , vaugefchan ,

Bremberg , Flscherste , S. _ _ _• _ _ _ _ _ _ _10073) *

Tüchtige Schirrmeifter ,
dl » durchaus felbflütidig arbeiten tSuu «>»
nebst Zufchläger » und Hammerführern

stellt sofort ein lvgSD

�aseh ! nen ! sbrikl ( srlVoxe ! er
Alt . Moablt I, am Lehrter Hauptbahnbat .

KlMo - NS« .
sehr gewuudkrr De .
leuchtuua . sachmubn ,

zuverlässig . , nüchtern .
9 Arbeiter , her auch mit

«Sa », u. wosserinstallallouen vvNl . vertraut lst . tuir » lür
dauernd von grö ». vergnügungselablls , erneut »«sucht .
Off. nnb U. 527t an Daube & Comp . , Iciustiltmtr Sit . U li

Jusüerer
fiir Federwaagen
gesucht. Offerlen unier ll. D.
5325 an. an Rudolf Mosse . Kannov »r.

SchreibÄ� « .
unoerheiratete , sos. n. Ratheiiow
«sucht . Bewerbungen an . Di«

treibmaschine », Rathenow ,' iiiner Sir . 5. erbeten .
ISO*

gesucht
Schreit
gchtb ,

Zuverlässiger
Reisender

'. chem. «rtilrl b. I «hr h. hrr
Provision sofort gesucht . Nach

cwähruna feste Anstellung .
Ausiühri . Bftoetb . „Posilager -
karte 4. Wilmersdorl l . "

yauswarl ,
perheiratet . M>I lleineren Hau. »
rrpaiuren vertraut nnd zur Be»
dienung besFahrstuhi » befähigt ,
für Gejchäst »» und Privalhan »
im aiien Westen alsbald gesucht.
Offerten mit Ieugnisabschrtsleiz ,
Eehaitsaiisprüchen u. Familie »
Verhältnisse unter K. 9942 au
Daube » Eo. , Ierusalemer
Straß « 11/12. eebeten . (41/12»)

Ikcklsr �. ' . ' a ' . �
Pnutrer , Nominteue « Str . ZL

Wgn Blann
au » dem Anwaltssach sofrrt
gesucht. Meldung Mauonirr -
straste « 0 II. 1928 »»

Botenfrauen
6(1 hohem Lohn und Fahrgeldvergütung stellt noch ein I9SSB »

�eituuxsvertrieb , Kurtürsteastraße 102 .
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